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Die TheaterGemeinde Hamburg 
und das Metropolis Kino präsen-
tieren gemeinsam die Reihe 
"KulturKino im Metropolis" und 
zeigen Ihnen in loser Folge Filme, 
die entweder ein aktuelles gesell-
schaftliches Thema aufgreifen, 
oder mit dem Thema „Darstellen-
de Kunst“ verbunden sind, oder 
aber von Filmschaffenden produ-
ziert wurden, die auch im Thea-
terbereich tätig sind.

Am Dienstag, 20.10.2026 um 19.00 Uhr   
sehen Sie im KulturKino im Metropolis

Das  
Verschwinden 

des  
Josef Mengele

Ein Spielfilm von Kirill Serebrennikov,  
2025, Deutschland/Frankreich/Niederlande,  

135 Min., in dt. Sprache

Einführung: Nathalie David

„Der Krieg endet für jeden zu einer anderen 
Zeit,“ sagt Josef Mengele im Film. Für ihn 
selbst wird der Zweite Weltkrieg bis zu sei-
nem Tod weitergehen, denn der ehemalige 
Lagerarzt von Auschwitz ist ein Mann auf 
der Flucht. Bruchstückhaft folgt ihm der 
Film von Argentinien über Paraguay bis 
nach Brasilien, wo er 1979 bei einem Bade-
unfall stirbt. Mithilfe eines Netzwerks von 
Sympathisanten, verschiedener Deckna-
men und finanziert von seiner bayerischen 
Unternehmerfamilie gelingt es Mengele, 
sich 30 Jahre in Südamerika vor der Justiz 
zu verstecken. Sein sozialer Abstieg 
schreitet allerdings mit jeder Station vor-
an. In der Hütte von Sao Paolo, seiner letz-
ten Behausung, erscheint der Besuch in 
der Familienvilla 1956 sehr weit entfernt. 

Wie skandalös unbehelligt deutsche 
Kriegsverbrecher in Südamerika lange le-
ben konnten, fängt Regisseur und Dreh-
buchautor Kirill Serebrennikov gut ein. 
„Das Verschwinden des Josef Mengele“ 

KulturKino im Metropolis

Metropolis Kino
Kleine Theaterstraße 10, 20354 Hamburg

ermäßigter Preis: 7,60 €

Bestellnummer 0170	 (inkl. HVV)

Okt	 Di 20. 19:00

inszeniert er als atmosphärisch dichten 
schwarz-weiß-Film im Stil des Film Noir 
und setzt ein starkes Statement gegen das 
Verdrängen. Sein Hauptdarsteller August 
Diehl in der Rolle des Josef Mengele ent-
wirft dabei das Psychogramm eines Unbe-
lehrbaren, der sich keiner Schuld bewusst 
ist.

Nathalie David, Filmemacherin und Kurato-
rin der Reihe „KulturKino im Metropolis“, 
wird in ihrer kurzen Einführung auf die fil-
mische Arbeit von Kirill Serebrennikov ein-
gehen.

Regie und Drehbuch: Kirill Serebrennikov

Mit: August Diehl, Dana Herefirth, 
Mirco Kreibich, Burghart Klaußner u.a.
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 EXTRAS

Der Versand des November-MAGAZINs erfolgt 
am 30.10.2026; ab dem 02.11.2026 können 
Sie auf die neuen Termine zugreifen und 
online oder telefonisch bestellen.

Telefonservice:  
040 / 30 70 10 70  
(Mo. bis Fr. 13 - 19 Uhr)

Auf unserem Titelbild sieht man, was dieser Satz 
für uns bedeutet: Menschen, die zusammen-
kommen, neugierig sind, lachen und sich für 
Kunst begeistern. Die Bilder sind bei der Thea-
ternacht entstanden und zeigen etwas, das die 
TheaterGemeinde ausmacht: gemeinsame Erleb-
nisse, Begegnungen und die Freude daran, Kultur 
zu entdecken.

Kultur ist weit mehr als das, was auf Bühnen, in 
Konzertsälen oder Museen geschieht. Sie entsteht 
dort, wo Menschen ihrer Welt Bedeutung geben, 
Werte aushandeln, Erfahrungen teilen, Gewohntes 
weitertragen und Neues schaffen. Kunst ist ein 
besonderer Teil davon. Sie öffnet andere Perspek-
tiven und schafft Räume, in denen das scheinbar 
Selbstverständliche infrage gestellt werden kann.

Gerade deshalb ist die Freiheit der Kunst so 
wichtig. Kunst muss nicht gefallen. Sie darf 
widersprechen, irritieren, provozieren und Grenzen 
verschieben. Wo festgelegt wird, welche Kunst 
erwünscht ist und welche nicht, geht etwas 
verloren, das eine offene Gesellschaft dringend 
braucht: die Möglichkeit, die Welt anders zu 
sehen.

Auch die TheaterGemeinde verändert sich. Wir 
bewahren, was uns seit Jahrzehnten ausmacht, 
und fragen gleichzeitig, wie wir Kulturvermittlung 
heute neu denken können. Wie können wir Ihnen 
mehr Freiheit bei der Auswahl geben? Wie können 
Begegnung und Gemeinschaft stärker werden? 
Wie können wir den Zugang zu Hamburgs Kultur 
noch einfacher machen? Das Gespräch auf den 
Seiten 4 und 5 in diesem Magazin gibt einen ersten 
Einblick in diesen Weg.

Vor uns liegt eine Spielzeit voller Möglichkeiten. 
Neue Inszenierungen, Konzerte, Künstlerinnen und 
Künstler, vertraute Häuser und vielleicht Orte, an 
denen Sie noch nie gewesen sind. Genau darin 
liegt für uns die besondere Kraft der Kultur: Sie 
hält unsere Vorstellungen von der Welt in 
Bewegung.

Und wenn Sie jemanden kennen, der unsere 
Begeisterung für Kultur teilt: Geben Sie dieses 
Magazin gerne weiter. Unsere Aktion „Mitglieder 
werben Mitglieder“ gilt weiterhin. Vielleicht 
beginnt die nächste Mitgliedschaft ja mit genau 
diesem Heft.

Wir wünschen Ihnen eine wunderbare Spielzeit 
und viele besondere Begegnungen.

Ihre TheaterGemeinde Hamburg

Wir Kultur!lieben 
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Im Mai 2027 übergibt Dr. Josef Steinky nach 23 Jahren die Geschäftsführung 
der TheaterGemeinde Hamburg an Tim Jentzen. Ein Gespräch über gemein-
same Jahre, schwierige Zeiten, persönliche Verbindungen und die Frage, wie 
sich die TheaterGemeinde weiterentwickeln kann, ohne ihre Besonderheit 
zu verlieren.

Tim: Josef, wenn du auf deine Jahre bei der Theater-
Gemeinde zurückblickst: Was fällt Dir spontan ein? 

Josef: Stress und Verantwortung. Die täglichen Her-
ausforderungen konnten manchmal ziemlich ner-
venaufreibend sein, und zugleich trägt man Verant-
wortung für die TheaterGemeinde, ihre Mitglieder 
und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ansons-
ten: Ich freue mich über unsere Mitglieder. Manche 
begleiten uns seit Jahrzehnten. Freude empfinde ich 
auch darüber, dass wir als Organisation durch sehr 
unterschiedliche Zeiten gekommen sind. Die Pande-
mie war sicherlich die schwierigste. Plötzlich war 
das, worum sich bei uns alles dreht, nicht mehr mög-
lich. Dennoch haben uns viele Mitglieder die Treue 
gehalten. Und wir konnten gemeinsam sogar Spen-
den für die Privattheater sammeln.

Tim: Was hat euch in dieser schwierigen Zeit gehol-
fen?

Josef: Dass wir als Team miteinander lachen konn-
ten. Im März 2020 wusste keiner, wie das alles wer-
den würde. Prompt haben wir unsere letzte Sektfla-
sche aus dem Bürokühlschrank geöffnet und erst 
einmal angestoßen. Das war entspannend für unse-
re Nerven. Und danach ging es an die Arbeit und mit-
ten hinein in die Pandemie.

Im Rückblick bin ich froh, dass wir nicht in Aktionis-
mus verfallen sind. Eine Organisation muss sich ver-
ändern können, aber sie muss nicht bei jeder Verän-
derung so tun, als wäre vorher alles falsch gewesen.

Tim: Das passt gut zu dem, was jetzt vor uns liegt. 
Wenn wir über die Zukunft sprechen, klingt es manch-
mal so, als müsse erst alles modernisiert werden. Ist 
das fair?

Josef: Nein, das wäre mir auch zu einfach. Vieles 
funktioniert bereits gut. Unsere Abonnements sind 
flexibel, und auch viele unserer Abläufe sind besser 
aufgestellt, als man von außen vielleicht vermutet. 
Natürlich gibt es Dinge, die einfacher gehen müs-
sen. Aber du übernimmst keine Organisation, die bei 
null anfängt.

Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind seit 
Jahrzehnten dabei. Ich bilde mir ein, dass ich als 
Chef dann zumindest nicht vollkommen unerträg-
lich gewesen sein kann.

Und ich bin froh, dass wir mit dir jemanden gefun-
den haben, der die Theaterwelt aus vielen Perspekti-
ven kennt und zugleich ein Gespür dafür hat, was 
hier gewachsen ist. Aber jetzt habe ich lange genug 
über meine Zeit gesprochen. Was bringst du aus dei-
nem bisherigen Weg mit?

Tim: Ich bin mit Theater aufgewachsen. Bühne, Pro-
ben und Musik waren bei uns zu Hause normal. Mein 
Weg begann als Musiker, später arbeitete ich als Re-
gieassistent und Spielleiter im Musiktheater und in-
szenierte selbst.

Irgendwann interessierte mich stärker, wie Kulturins-
titutionen funktionieren und warum Veränderungen 

Josef Steinky & Tim Jentzen  
Interview

Was bleibt. Was kommt. Hamburgs        
		  persönlicher Zugang zur Kultur.
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dort manchmal so schwer sind. Deshalb habe ich 
Kulturmanagement studiert und mich intensiv mit 
Organisationsentwicklung und Digitalisierung be-
schäftigt. Dabei habe ich sehr unterschiedliche Kul-
turinstitutionen kennengelernt, vom Theater über 
Oper und Orchester bis hin zu Festivals.

Josef: Du hättest also auch direkt an ein Theater ge-
hen können. Warum ist es die TheaterGemeinde ge-
worden? 

Tim: Gerade weil sie kein einzelnes Theater ist. Die 
TheaterGemeinde öffnet den Blick über die Grenzen 
eines Hauses hinaus. Zugleich habe ich schnell ge-
merkt, wie persönlich es hier zugeht. Die Kolleginnen 
und Kollegen kennen viele Mitglieder, erinnern sich an 
Vorlieben und wissen oft, welcher Platz passt oder 
welche Empfehlung weiterhilft. Diese Verbindung aus 
Vielfalt und persönlicher Begleitung habe ich vorher 
so nicht erlebt.

Und genau deshalb interessiert mich deine Sicht: 
Was sollten wir bei aller Weiterentwicklung unbedingt 
bewahren?

Josef: Den persönlichen Kontakt! Viele Mitglieder 
rufen bewusst an, weil sie eine Empfehlung möch-
ten oder weil etwas nicht nach Schema F funktio-
niert. Das ist keine Altlast, sondern eine Stärke. 
Gleichzeitig ändern sich die Gewohnheiten. Wer 
nachts um elf seine Tickets ansehen oder eine 
Rechnung herunterladen möchte, sollte dafür nicht 
am nächsten Tag bei uns anrufen müssen. Entschei-
dend ist, dass moderner Service und persönliche 
Aufmerksamkeit zusammenkommen.

Und damit bin ich bei deinem großen Thema: Digita-
lisierung. Besteht nicht die Gefahr, dass die persön-
liche Seite verloren geht?

Tim: Wenn wir es schlecht machen, ja. Für mich sollte 
gute Digitalisierung deshalb vor allem im Hintergrund 
funktionieren. Niemand soll mit einem KI-Chatbot dis-
kutieren müssen, wenn er oder sie eigentlich mit ei-
nem Menschen sprechen möchte. Aber eine Kollegin 
sollte auch nicht lange suchen müssen, um heraus-
zufinden, ob ein Ticket schon verschickt wurde. Wenn 
Bestellungen, Rechnungen, Termine und Tickets an 
einem Ort zusammenlaufen, hilft das gerade dem 
persönlichen Service.

Josef: Intern verstehe ich das. Aber was merken un-
sere Mitglieder konkret davon?

Tim: Hoffentlich zuerst, dass manches weniger um-
ständlich ist. Man soll sehen können, was man be-
stellt hat, wann etwas stattfindet, ob Tickets bereits 
bereitstehen oder verschickt wurden und welche 
Rechnungen noch offen sind. Dazu möchte ich mehr 
Informationen zu Stücken, Häusern sowie Künstlerin-
nen und Künstlern anbieten. Und wir können besser 
Empfehlungen geben. Nicht nach dem Motto „Der Al-
gorithmus weiß es besser“, sondern als Verbindung 
aus Technik und unserer Erfahrung. Außerdem möch-
te ich unsere Kommunikation weiterentwickeln. Wir 

sollten regelmäßiger über Stücke, Häuser und Veran-
staltungen informieren. Gleichzeitig darf Kommuni-
kation keine Einbahnstraße sein. Ich wünsche mir 
eine Gemeinschaft, in der Mitglieder Erfahrungen tei-
len, Empfehlungen geben oder gemeinsame Theater-
besuche verabreden können.

Wenn ich das so beschreibe: Woran würdest du in ein 
paar Jahren merken, dass wir auf dem richtigen Weg 
sind?

Josef:  Ich würde mich sehr freuen, wenn langjährige 
Mitglieder bleiben und zugleich neue und jüngere 
Menschen zu uns finden. Und wenn die Häuser uns 
weiter vertrauen und die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gerne hier arbeiten, wäre viel erreicht. Es muss 
dann nicht alles so aussehen wie heute. Das wäre ja 
auch merkwürdig.

Aber die Frage gebe ich zurück: Wann würdest du 
selbst sagen, die Weiterentwicklung ist gelungen?

Tim: Wenn wir irgendwann nicht mehr so viel über 
Digitalisierung reden müssen, weil die Dinge einfach 
funktionieren. Wenn jemand seine Karten schnell on-
line findet und ein anderer genauso selbstverständ-
lich bei uns anruft. Wenn unsere Mitglieder häufiger 
etwas entdecken, auf das sie allein vielleicht nicht 
gekommen wären, und sich bei uns gut aufgehoben 
fühlen. 

Dann hätten wir das erreicht, was die TheaterGemein-
de für mich im Kern sein soll: Hamburgs persönlicher 
Zugang zur Kultur. 

Persönlich, weil wir unsere Mitglieder kennen und be-
gleiten. Zugang, weil wir Wege in die Vielfalt der Ham-
burger Kulturlandschaft öffnen. Und Kultur, weil es 
am Ende nicht um Systeme, Prozesse oder Abonne-
ments geht, sondern um besondere Abende, neue 
Entdeckungen und gemeinsame Erlebnisse. 

	 Wie genau sich Mitgliedschaft, Buchung und Ser-
vice weiterentwickeln, zeigen wir Ihnen in einer der 
kommenden Ausgaben.

Tim Jentzen und  
Josef Steinky
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Von Tempeln der Rechtssprechung – das Hamburger Justizforum
Erleben Sie am Dienstag, 03. November 
2026, 14 Uhr, in Zusammenarbeit mit unse-
rem Kulturpartner Stattreisen Hamburg 
eine exklusive Führung Von Tempeln der 
Rechtssprechung – das Hamburger Jus-
tizforum (Dauer 2 Std. inkl. Besichtigung 
von Gerichtsgebäuden)

Die repräsentative Anlage des Justizfo-
rums, die nach Gründung des Deutschen 
Reichs 1871 angelegt wurde, ist einmalig in 
Deutschland: schlossartige Hallen, unein-
nehmbare Trutzburgen, hohe Tempelfron-
ten und bürgerliche Renaissancefassaden 
beeindrucken. Die Gebäude unterstreichen 
die Bedeutung der Justiz als Garantie für 
die Erhaltung der heutigen Demokratie, 
was auch weltpolitisch aktuell geworden 
ist.

Auch der große 20er Jahre Anbau des Zivil-
schutzgebäudes wartet mit einem überra-
schenden Treppenhaus auf. Und wer hat in 
der Skulpturengruppe der Hansestädte Lü-
beck, Bremen und Hamburg die Oberhand 
und was hat Kaiser Wilhelm am Rande des 
Justizforums verloren? 

Kostenbeteiligung Euro 15,00 (inkl. HVV)

	 Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Melden Sie sich bis zum 16. Oktober unter Angabe Ihrer Mitgliedsnummer und dem  
	 Stichwort „Justiz“ bei der TheaterGemeinde e.V. an  
	 (Postfach 10 55 23, 20038 Hamburg, Telefon 040 30 70 10 70 oder per Mail: info@theatergemeinde-hamburg.de). 
	 Über die Teilnahme entscheidet das Los. Die Teilnehmer:innen werden rechtzeitig benachrichtigt. 
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Oper | Ballett | Tanz

Kampnagel K 6
Jarrestraße 20, 22303 Hamburg

	■ Marco da Silva Ferreira: 
F*cking Future

Tanz

Zusammen mit sieben Tänzerinnen und Tänzern 
untersucht Marco da Silva Ferreira das komple-
xe Zusammenspiel zwischen patriarchalen Sys-
temen und Affekten. Das Publikum sitzt um die 
Bühne herum und wird unmittelbar Teil der Sze-
nerie, wenn der gebürtige Portugiese Gewaltbe-
reitschaft, Männlichkeit und Militarisierung zu 
einem kraftvollen Bild unserer Zeit verwebt.

Bestellnummer 1800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 20:00 | Sa 07. 20:00 | So 08. 20:00

	■ Théâtre Prospero:  
Surveillée et punie

Performance
Von Safia Nolin
Regie: Philippe Cyr
Mit: Safia Nolin, Debbie Lynch-White und 
einem Chor

Seit Beginn ihrer Karriere ist Safia Nolin Ziel 
massiver Online-Hasskommentare. Tausende 
von ihnen hat die kanadische Singer-Songwrite-
rin zusammen mit dem Regisseur Philippe Cyr 
nun in eine musikalische Performance verwan-
delt, in der Nolin selbst einem großen Chor ge-
genübersteht. Was als öffentlicher Angriff be-
ginnt, verwandelt sich in einen Akt künstlerischer 
Selbstermächtigung.

Bestellnummer 1800	 (inkl. HVV)

Dez.	 Mi 09. 20:00 | Do 10. 20:00 | Fr 11. 20:00

Staatsoper  
Hamburg
Dammtorstr. 28, 20354 Hamburg

	■ Die Kameliendame
Ballett von John Neumeier nach dem Roman 
von Alexandre Dumas d.J.
Musik: Frédéric Chopin
Choreografie und Inszenierung:  
John Neumeier;  
musikalische Leitung: Markus Lehtinen

Nach dem Tuberkulose-Tod der „Kamelienda-
me“ Marguerite Gautier wird ihre Geschichte im 
Rückblick sichtbar. Zu Klängen Chopins lässt ihr 
ehemaliger Liebhaber – während der Hausstand 
versteigert wird – die Stationen einer Liebe Re-
vue passieren, die ebenso leidenschaftlich wie 
verletzend war. John Neumeiers 1978 in Stutt-
gart entstandenes Ballett nach dem Roman von 
Alexandre Dumas genießt längst den Status ei-
nes zeitlosen Klassikers.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 21./28. 19:00 | Sa 24. 19:00  
	 So 25. 16:30

	■ Dornröschen
Oper von Engelbert Humperdinck
Inszenierung: Anna Bergmann;  
musikalische Leitung: Markus Poschner
Mit: Elbenita Kajtazi, Oleksiy Palchykov,  
Nicole Heesters, Franziska Machens,  
Tim Porath u.a.

Soll ein Mädchen auf den Prinzen warten, oder 
sein Leben lieber selbst in die Hand nehmen? 
Anna Bergmanns multimediale Inszenierung von 
Humperdincks romantischer Märchenoper lädt 
dazu ein, eine alte Geschichte mit den Augen 
von heute zu betrachten. Animierte Reisen füh-

ren durch Fantasiewelten und verschiedene Zei-
ten, in denen Dornröschen ihren ganz eigenen 
Weg geht.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mo 09. 19:00

	■ Wunderland
Ballett von Alexei Ratmansky nach Lewis 
Carroll mit Musik von Philip Feeney
Choreografie und Inszenierung:  
Alexei Ratmansky

Mit ihren traumhaften Fantasiewelten scheinen 
Lewis Carrolls Klassiker „Alice im Wunderland“ 
und „Alice hinter den Spiegeln“ wie geschaffen 
für die Ballettbühne. Alexei Ratmansky, der vier 
Jahre lang künstlerischer Leiter des Moskauer 
Bolschoi-Balletts war und als Spezialist für die 
Überarbeitung und Wiederbelebung von Ballet-
ten des 19. und frühen 20. Jahrhunderts gilt, kre-
iert erstmals eine Uraufführung für das Hamburg 
Ballett.

Nur Abokarten möglich.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 10. 19:30 | Do 12. 19:30 | Fr 13. 19:30

	■ Petruschka & L’Enfant et les 
Sortilèges

Von Igor Strawinsky / Maurice Ravel
Inszenierung: Suzanne Andrade /  
Esme Appleton;  
musikalische Leitung: Vitali Alekseenok
Mit: Tiago Alexandre Neta Fonseca,  
Pauliina Räsänen, Patricia Nolz,  
Katarina Bradić, Sarah Aristidou u.a.

Strawinskys Ballett „Petruschka“ entführt in die 
schillernde Welt eines Jahrmarkts, wo ein Clown 
um Liebe und Freiheit ringt. Ravels Oper „L’En-

F*cking Future

Die Kameliendame Wunderland
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Oper | Ballett | Tanz

Konzerte | Kammeroper

fant et les Sortilèges“ führt anschließend in die 
surreale Traumwelt eines wütenden Kindes, in 
der Dinge und Tiere zum Leben erwachen. Das 
britische Theater- und Performancekollektiv 
1927 erweitert das Bühnengeschehen mit Akro-
batik und digital animierten Abenteuerwelten zu 
einem Vexierbild zwischen Sein und Schein.

Bestellnummer 0100	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11. 19:30

	■ Il Turco in Italia
Von Gioachino Rossini
Inszenierung: Christof Loy;  
musikalische Leitung: Francesco Lanzillotta
Mit: Tigran Martirosssian, Julie Fuchs,  
Marco Filippo Romano, Kady Evanyshyn,  
Levy Sekgapane u.a.

Wer kriegt wen? Das ist die Frage in Rossinis Lie-
beskomödie „Il Turco in Italia“. Weil ihm gerade 
keine Geschichte einfällt, studiert ein Romanau-
tor die Menschen in seinem Umfeld. Die verwi-
ckeln sich durch die Ankunft des „Türken in Itali-
en“ in allerlei emotionale Irrungen und Wirrun-

gen: Zaida liebt den Türken Selim. Der hat sich in 
Fiorilla verguckt, die dummerweise mit Don Ge-
ronio verheiratet ist. Das 1814 in Mailand urauf-
geführte Werk ist eine heitere Oper mit spritzi-
gen Arien wie etwa Fiorillas Kavatine aus dem 
ersten Akt – „Nur den eignen Mann zu lieben…“ 
Christof Loy hat mit "Il Turco in Italia" einen herr-
lich unbeschwerten Opernspaß in Hamburg in-
szeniert.

Bestellnummer 0101	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 15:00

Man hört das Wasser kommen. Aus der Unruhe er-
wächst der Klang, wird dichter, mächtiger, bis die 
Natur selbst Partei zu ergreifen scheint: Frösche fal-
len über Ägypten her, Finsternis senkt sich über das 
Land, das Meer teilt sich.       

In Händels „Israel in Egypt“ wird die biblische Ge-
schichte vom Auszug der Israeliten aus Ägypten 
zum großen musikalischen Spektakel – und der 
Chor zu seinem eigentlichen Helden. 1738 kompo-
niert, ist das Oratorium erstaunlich wenig an einzel-
nen Figuren interessiert. Händel erzählt nicht die 
Geschichte eines Menschen, sondern die eines Vol-
kes. Angst, Unterdrückung, Aufbruch und Triumph 
werden in gewaltigen Chorsätzen geradezu körper-
lich erfahrbar. Das Orchester malt dazu mit erstaun-
licher Anschaulichkeit: Naturkatastrophen werden 
zu Klangereignissen, und aus dem biblischen Wun-
dern wird beinahe eine akustische Landschaft – wo-
bei die überwältigende musikalische Pracht deren 
Ambivalenz leicht vergessen lässt. Denn Händels 
Oratorium handelt eben auch von Gewalt, Flucht und 
der Macht des Stärkeren. Fast drei Jahrhunderte 

nach der Entstehung stellt sich deshalb die Frage, 
was wir hören, wenn Händels Triumphmusik heute 
erklingt. 

Zusammen mit den Solistinnen und Solisten Laura 
Incko, Maria Hegele, Kilian Brandscherdt und Jakob 
Schad bringen Hamburg.Baroque und der CPE.Bach.
Chor.Hamburg unter der Leitung von Hansjörg Alb-
recht „Israel in Egypt“ am 6. November im Großen 
Saal der Laeiszhalle auf die Bühne. Ein Abend über 
eine sehr alte Geschichte, die im achtstimmigen 
Doppelchor vom ersten Ton an nach Freiheit klingt.

Konzerttermin: Seite 10

CPE.Bach.Chor.Hamburg  
		  Israel in Egypt

Hansjörg Albrecht

Il Turco in Italia

opera stabile
Kleine Theaterstraße 1, 20354 Hamburg

	■ Dido and Aeneas
Von Henry Purcell
Inszenierung: Nils Voges (sputnic);  
musikalische Leitung: Tohar Gil
Mit: Aebh Kelly, Nicholas Mogg, Kang Seo u.a.

Dido wird von Aeneas, den sie leidenschaftlich 
liebt, verlassen und stirbt darauf einen der musi-
kalisch ergreifendsten Operntode. Die Gruppe 
sputnic visual arts erzählt die Geschichte von 
Purcells barockem Opernjuwel noch weiter und 
fragt, wie der Geist der verstorbenen Dido auf 
ihren einstigen Geliebten schaut. Dabei bedient 
sich sputnic der Methode des animierten Trick-
films, der auf der Bühne live produziert und auf 
Leinwände übertragen wird.

Bestellnummer 0110	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 10. 19:00
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Omer Meir Wellber

Laeiszhalle  
Kleiner Saal
Johannes-Brahms-Platz, 20355 Hamburg

	■ Opus13
Hamburgische Vereinigung von Freunden der 
Kammermusik
Joseph Haydn: Streichquartett G-Dur op. 77/1 
"Komplimentierquartett"
Béla Bartók: Streichquartett Nr. 3 Sz 85
Franz Schubert: Streichquartett d-Moll D 810 
"Der Tod und das Mädchen"

2014 von vier Teenagern in Oslo gegründet, hat 
das norwegisch-schwedische Streichquartett 
Opus 13 sich mit dem Gewinn des jeweils Ersten 
Preises bei den Internationalen Streichquartett-
wettbewerben der Wigmore Hall 2025 und in 
Bordeaux in der Kammermusikszene einen Na-
men gemacht. In der Laeiszhalle treffen Haydns 
spätes Opus 77 Nr. 1 und Bartóks ebenso kon-
zentrierter wie radikaler dritter Gattungsbeitrag 
auf Schuberts berühmtes, von starken Kontras-
ten geprägtes Streichquartett d-Moll D 810.

19.15 Uhr: Vorkonzert der Initiative Jugend Kam-
mermusik Hamburg

Bestellnummer 4250	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 20:00

	■ Harmonie und Dissonanz
Kammerkonzert der Symphoniker Hamburg
Erwin Schulhoff: Fünf Stücke für  
Streichquartett
Wolfgang Amadeus Mozart: Streichquartett 
C-Dur KV 465 "Dissonanzenquartett"
Max Bruch: Streichoktett B-Dur

Sieben Monate vor seinem Tod vollendete der 
82-jährige Max Bruch sein letztes Werk. Die Par-
titur des durch einen Kontrabass erweiterten 
Streichoktetts B-Dur wurde erst 1986 bei einer 
Auktion in New York wiederentdeckt. Heute gilt 
das orchestral angelegte, bittersüße Werk als 
Bruchs musikalisches Testament – ein letztes 
großes Aufleuchten der deutschen Romantik in 
einer Zeit des radikalen Umbruchs.

Bestellnummer 4253	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 22. 11:00

	■ Quatuor Ébène: Beethoven 
Streichquartette III

Hamburgische Vereinigung von Freunden der 
Kammermusik
Ludwig van Beethoven: Streichquartett B-Dur 
op. 18/6; Streichquartett a-Moll op. 132

Zielpunkt ist das Beethoven-Jahr 2027. Bis da-
hin durchmisst das französische Quatuor Ébène 
in sechs Konzerten den kompletten Streichquar-
tett-Kosmos des Komponisten. Die musikali-

sche Entwicklung von fast drei Jahrzehnten 
zeichnet sich in den insgesamt sechzehn Wer-
ken ab, die Beethoven für die Besetzung mit vier 
Streichern schrieb.

Bestellnummer 4250	 (inkl. HVV)

Dez.	 Fr 11. 20:00

	■ Let it Swing – Christmas with 
Salaputia Brass

Zwölf Blechbläser, ein festlicher Abend: Salapu-
tia Brass bringt den Swing der Weihnachtszeit in 
den Kleinen Saal der Laeiszhalle. Die Musiker 
des preisgekrönten Ensembles verbinden or-
chestrale Klangkultur mit der mitreißenden Ener-
gie des Swing. Vertraute Klassiker wie "Driving 
Home for Christmas", "Let it Snow" und "White 
Christmas" erklingen in eigens für Salaputia 
Brass arrangierten Fassungen. Ergänzt wird das 
Programm durch eigene Kompositionen.

Bestellnummer 4250	 (inkl. HVV)

Dez.	 Sa 12. 19:30

	■ Quatuor Ébène: Beethoven 
Streichquartette IV

Hamburgische Vereinigung von Freunden der 
Kammermusik
Ludwig van Beethoven: Streichquartett D-Dur 
op. 18/3; Streichquartett f-Moll op. 95; 
Streichquartett e-Moll op. 59/2

Mit dem frühen D-Dur-Quartett op. 18/3, dem 
aufgewühlten „Quartetto serioso“ op. 95 und 
dem zweiten der „Rasumowsky“-Quartette op. 
59 spannt sich ein weiter Bogen durch Beetho-
vens Schaffen. Zwischen klassischer Eleganz, 
radikaler Verdichtung und sinfonischer Weite 
zeigt sich, wie der Komponist die Gattung immer 
wieder neu dachte – und ihre Grenzen verschob.

Bestellnummer 4253	 (inkl. HVV)

Dez.	 So 13. 11:30

Was kann Musik über Leid erzählen? Pergolesi ant-
wortet mit einer Klarheit, die beinahe weh tut.            

In seinem „Stabat mater“ von 1736 steht die trauern-
de Maria unter dem Kreuz, und zwei Singstimmen 
teilen sich ihren Schmerz. Die Musik macht daraus 
keine große Geste, sondern etwas Intimes, Fragiles 
von erschütternder Schönheit. Fast 250 Jahre spä-
ter schreibt Alfred Schnittke sein Violakonzert – und 
scheint dieser Schönheit grundsätzlich zu miss-
trauen. Hier begegnen sich Zitate, Brüche, groteske 
Wendungen, aber auch Momente von großer Zart-
heit. Die Viola wirkt dabei wie eine Stimme, die sich 
gegen ein immer wieder ausuferndes Orchester be-
haupten muss. Mal singt sie, mal klagt sie, mal 
scheint sie sich in den Klangmassen zu verlieren. 

Beim „Blauen Konzert“ des Philharmonischen 
Staatsorchesters Hamburg im Großen Saal der Elb-
philharmonie werden Pergolesis barocke Empfind-
samkeit und Schnittkes moderne Klangsprache 
nicht fein säuberlich getrennt, sondern Satz für Satz 
ineinander verwoben. Das eine Werk klingt gleich-
sam im anderen nach. Zwischen Trost und Verstö-
rung, Gesang und Geräusch entsteht ein musikali-
scher Dialog über das Erinnern – und darüber, wie 
sich menschliches Leid in Klang verwandeln lässt. 
Am Pult steht Generalmusikdirektor Omer Meir Well-
ber. Die vokalen Partien übernehmen Aloisia de Nar-
dis und Janetka Hoşco, während der international 
renommierte Solist Lawrence Power an der Viola zu 
erleben ist. 

So umspannt der Konzertabend Jahrhunderte und 
offenbart eine erstaunliche Parallele: In der Musik 
von Pergolesi wie in der von Schnittke geht es um den 
Versuch, dem Verstummen eine Stimme zu geben. 

Konzerttermin: Seite 11

Opus13

Quatuor Ébène

Philharmonisches
	        Staatsorchester Hamburg  
     Blaues Konzert   
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	■ Haydn trifft auf Schubert
Kammerkonzert der Symphoniker Hamburg
Joseph Haydn: Sinfonie fis-Moll Hob. I:45 
"Abschiedssinfonie" (Bearb. f. gemischtes 
Oktett von Ulf-Guido Schäfer)
Franz Schubert: Oktett F-Dur D 803

„Wir sind dann mal weg“, sagten die Musikerin-
nen und Musiker durch die Blume der Musik, als 
sie 1772 während des Spiels von Haydns „Ab-
schiedssinfonie“ nacheinander die Kerzen lösch-
ten und die Bühne verließen. Auf diese Weise 
erwirkten sie vom Fürsten Esterházy den wohl-
verdienten Urlaub. Die Symphoniker Hamburg 
spielen das augenzwinkernde Werk in einer Be-
arbeitung für gemischtes Oktett. Im Anschluss 
erklingt in gleicher Besetzung Schuberts kolos-
sales Oktett.

Bestellnummer 4250	 (inkl. HVV)

Dez.	 Do 17. 19:30

Laeiszhalle  
Großer Saal
Johannes-Brahms-Platz, 20355 Hamburg

	■ Wien, Wien nur du allein!
Konzert mit der Klassischen Philharmonie 
Bonn
Violine und Leitung: Moritz Ter-Nedden
Mit: Amy Harman (Fagott) und Liana Lessmann 
(Klarinette)
Richard Strauss: Duett-Concertino F-Dur, TrV 
293; Streichsextett in Orchesterfassung aus 
der Oper "Capriccio", TrV 279a
sowie ausgewählte Walzer und Ländler von 
Franz Schubert bis Johann Strauss

Von der poetischen Seite des Tanzes bei Franz 
Schubert bis zur glanzvollen Walzertradition von 
Johann Strauss zeichnet die Klassische Philhar-
monie Bonn ein musikalisches Bild der Stadt 
Wien. Dazu gehören auch zwei Werke von Ri-
chard Strauss: Sein Duett-Concertino F-Dur für 
Klarinette, Fagott, Streichorchester und Harfe ist 
ein Werk voller lyrischer Linien und spielerischer 
Dialoge. Sein Streichsextett aus der Oper „Capric-
cio“ verführt mit Klängen im Geiste des Rokoko.

Bestellnummer 4203	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 11:00

	■ Israel in Egypt
Konzert mit CPE.Bach.Chor.Hamburg und 
Hamburg.Baroque
Cembalo und Leitung: Hansjörg Albrecht
Georg Friedrich Händel: Israel in Egypt / 
Oratorium in drei Teilen für Soli, Chor und 
Orchester HWV 54

Schwirrende Stechmücken, vom Himmel fallen-
de Frösche und eine alles verschlingende Dun-
kelheit – in Händels Oratorium wird der Chor 
zum musikalischen Vollstrecker der zehn Pla-
gen, mit denen Gott das Volk Israels aus der 
Sklaverei der Ägypter befreit. Die doppelchörige 
Anlage des Werks verstärkt die ungeheure dra-
matische Kraft und malerische Wucht, mit der 
der Komponist die biblische Erzählung vertont.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 19:30

	■ Konzert mit den  
Symphonikern Hamburg

Dirigent: David Afkham
Mit: Lukáš Vondráček (Klavier)
Unsuk Chin: subito con forza
Ludwig van Beethoven: Konzert für Klavier und 
Orchester Nr. 3 c-Moll op. 37
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Mit Beethovens drittem Klavierkonzert debütiert 
der tschechische Pianist Lukáš Vondráček bei 
den Symphonikern Hamburg. Sein erstes öffent-
liches Konzert gab er im Alter von vier Jahren, 
mit 15 Jahren trat er erstmals mit der Tschechi-
schen Philharmonie unter Vladimir Ashkenazy 
auf. Heute begeistert Vondráček sein Publikum 
weltweit mit musikalischer Tiefe und techni-
scher Brillanz.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 08. 19:00

	■ Hamburger Oratorienchor
Leitung: Thekla Jonathal
Mit: Lea Bublitz (Sopran), Isaak Lee (Tenor), 
Dávid Csizmár (Bass), Natascha Getmann 
(Klavier) und Nadja Kremer (Klavier)
Alexander G. Arutjunjan, Arno Babadschanjan: 
Festtagsmusik; Armenian Rhapsody
Paul Lansky: Textures für zwei Klaviere und 
Schlagwerk (Auswahl)
Kenes Duysekeyev: Kasachische Rhapsody
Aida Isakova: Balbraun
Carl Orff: Carmina Burana

Mit 180 Sängerinnen und Sängern trifft monu-
mentale Chorkraft auf elementare Rhythmik, die 
in dieser Version von Carl Orffs „Carmina Bura-
na“ für Soli, Chor, zwei Klaviere und Schlagzeug 
besonders markant hervortritt. Zum Auftakt des 
Abends erklingen Instrumentalwerke für zwei 
Klaviere allein sowie in Verbindung mit Schlag-
werk von weitgehend unbekannten Komponis-
ten des 20. Jahrhunderts.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 22. 18:00

	■ Ronny Heinrich und sein 
Orchester

Die große Weihnachtsgala
Dirigent und Moderation: Ronny Heinrich
Mit: Sophie-Magdalena Reuter (Sopran) und 
Eric Fennell (Tenor)

Man nennt ihn auch den „Rieu von Brandenburg“. 
Dort hat Dirigent Ronny Heinrich mit seinem Or-
chester schon vor Jahren die „Oranienburger 
Schlossmusik“ ins Leben gerufen, in deren Rah-
men sich vor allem das traditionelle Weihnachts-
konzert großer Beliebtheit erfreut. Mit zwei Ge-
sangssolisten und einem stimmungsvollen 
Weihnachtsprogramm kommen Heinrich und 
seine 19 Musikerinnen und Musiker nun auch 
nach Hamburg.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 28. 19:30

	■ Morgen Musik
Magie der Melodie
Konzert mit den Symphonikern Hamburg
Dirigent: Sylvain Cambreling
Mit: Timothy Ridout (Viola)
Wolfgang Amadeus Mozart: Sinfonie G-Dur KV 
318; Konzert für Klarinette und Orchester 
A-Dur KV 622 (Bearb. für Viola); Sinfonie 
g-Moll KV 550

Zwischen Mozarts heiterer G-Dur-Sinfonie KV 
318 und der dramatisch aufgeladenen g-Moll-
Sinfonie KV 550 erklingt das berühmte Klarinet-
tenkonzert – in einer reizvollen Bearbeitung für 
Viola. Den Solopart übernimmt der international 
gefeierte Bratschist Timothy Ridout, der 2020 mit 
dem Jeffrey Tate Award ausgezeichnet wurde.

Bestellnummer 4203	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 29. 11:00

Liana Lessmann

Timothy Ridout

Ronny Heinrich
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	■ Konzert mit den  
Symphonikern Hamburg

Dirigent: Sylvain Cambreling
Piotr I. Tschaikowsky: Der Nussknacker / 
Ballett-Suite op. 71a (Auszüge)
Giacinto Scelsi: Quattro pezzi per orchestra 
(ciascuno su una nota)
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 7 A-Dur op. 
92

Nicht nur in Tschaikowskys „Nussknacker“ 
bricht sich das tänzerische Element Bahn, auch 
Beethovens siebte Sinfonie ist von einer unbän-
digen rhythmischen Kraft durchdrungen. Der 
Kraft und Komplexität, die jedem einzelnen Ton 
innewohnt, spürt dagegen Giacinto Scelsi in sei-
nem revolutionären Werk „Quattro Pezzi“ nach. 
In seiner Gestaltung orientierte sich der Kompo-
nist an der im Yoga so bedeutsamen Atmung.

Bestellnummer 4200	 (inkl. HVV)

Dez.	 So 13. 19:00

Elbphilharmonie 
Kleiner Saal
Platz der deutschen Einheit 1, 20457 Hamburg

	■ Mozart & Friends
Hamburger Serenadenkonzerte
Konzert mit dem Kammerorchester der Neuen 
Philharmonie Hamburg
Klarinette und Moderation: Sabine Grofmeier
Wolfgang Amadeus Mozart: Klarinettenquintett 
A-Dur KV 581 "Stadler-Quintett"
sowie Highlights aus Klassik, Musical und 
Movies

Schönheit kommt von innen, heißt es. Vielleicht 
trifft dieser Satz auch auf Mozarts intimes Klari-
nettenquintett zu: ein abgeklärtes Stück, dessen 
fünf Stimmen erst dann ihre volle Wirkung ent-
falten, wenn die Interpreten auf vordergründige 
Wirkung verzichten. Von Stimmungswechseln 
durchzogen, steht dieses Werk exemplarisch für 
einen Konzertabend, an dem Sabine Grofmeier 
Mozarts Musik in vielfältigen Kontexten auf-
scheinen lässt.

Bestellnummer 2140	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 08. 19:30

	■ Philharmonisches  
Kammerkonzert

Innere Stimmen
Caroline Shaw: Three Essays
Dmitri Schostakowitsch: Streichquartett Nr. 8 
c-Moll op. 110
Ludwig van Beethoven: Streichquartett 
cis-Moll op. 131

Caroline Shaw schrieb ihre „Three Essays“ wäh-
rend der US-Präsidentschaftswahl 2016 ange-
sichts wachsender Besorgnis darüber, wie digi-
tale, gesprochene und geschriebene Sprache 
Emotionen manipuliert und Verwirrung stiftet. 
Auch Schostakowitschs expressives achtes 
Quartett darf politisch gelesen werden: Es reflek-

tiert persönliche Erinnerungen an Verfolgung, 
Gängelung und Krieg. Ganz seiner inneren Stim-
me folgend schuf Beethoven mit op. 131 eine 
Meisterleistung der Quartettkunst.

Bestellnummer 2143	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 11:00

	■ Krzyzowa-Ensemble
Hamburgische Vereinigung von Freunden der 
Kammermusik
Mit: Matthias Schorn (Klarinette),  
Viviane Hagner (Violine), Alexey Stadler 
(Violoncello) und Adam Golka (Klavier)
Mieczyslaw Weinberg: Klaviertrio a-Moll op. 24 
Olivier Messiaen: Quatuor pour la fin du temps

Schroffe Kontraste, schmerzliche Expressivität 
und Anklänge an jüdische Volksmusik vereinen 
sich in Weinbergs Klaviertrio zu einer Anklage 
gegen Krieg und Verfolgung. Die Grausamkeit 
des Krieges schwingt auch in Olivier Messiaens 
„Quatuor pour la fin du temps“ in jeder Note mit. 
Der Komponist schrieb das Werk unter extremen 
Bedingungen 1940/41 in deutscher Kriegsgefan-
genschaft.

18.45  Uhr: Gespräch mit Künstlerinnen und 
Künstlern

Bestellnummer 2140	 (inkl. HVV)

Dez.	 Mi 02. 19:30

Elbphilharmonie 
Großer Saal
Platz der Deutschen Einheit 1, 20457 Hamburg

	■ Blaues Konzert
Konzert mit dem Philharmonischen  
Staatsorchester Hamburg
Dirigent: Omer Meir Wellber
Mit: Aloisia de Nardis (Sopran), Janetka Hoşco 
(Mezzosopran) und Lawrence Power (Viola)
Giovanni Battista Pergolesi: Stabat mater
Alfred Schnittke: Konzert für Viola und 
Orchester

Wenn das Philharmonische Staatsorchester 
„blau macht“, legt es die Hände nicht in den 
Schoß, sondern mit Elan an die Instrumente. Das 
zweite Konzert der „Blauen Woche“ unter dem 
Motto „Gegensätze ziehen sich an“ verwebt die 
barocke Klangwelt von Giovanni Battista Pergo-
lesis „Stabat Mater“ (1736) mit der modernen 

Ausdruckskraft von Alfred Schnittkes Violakon-
zert (1985) – Satz für Satz – zu einem neuem 
vielschichtigen Hörerlebnis.

Zuzahlung je Abokarte: 19 €

Bestellnummer 2100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 26. 20:00

	■ Vasks zum Achtzigsten
Konzert mit der Hamburger Camerata
Violine und Leitung: Marc Bouchkov
Peteris Vasks: Musica appassionata; Distant 
Light für Violine und Streicher
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 4 B-Dur op. 
60

„Ich will der Seele Nahrung geben und in meinen 
Klängen einen Lichtstrahl bewahren“, sagt 
Pēteris Vasks, der am 16. April seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert hat. Die Hamburger Camerata 
gratuliert dem lettischen Komponisten mit der 
Aufführung zweier seiner Werke: der „Musica ap-
passionata“ für Streichorchester und dem Violin-
konzert „Distant Light“, für Vasks „ein Lied, das 
aus der Stille kommt und in die Stille entschwebt 
– voller Idealismus und Liebe, bisweilen melan-
cholisch und dramatisch.“

Zuzahlung je Abokarte: 7 €

Bestellnummer 2103	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 11:00

	■ Philharmonisches Konzert
Konzert mit dem Philharmonischen  
Staatsorchester Hamburg
ZEITENLOS¹³¹
Dirigent: Omer Meir Wellber
Sergej Prokofjew: Sinfonie Nr. 7 cis-Moll op. 
131
Ludwig van Beethoven: Streichquartett 
cis-Moll op. 131 (Bearb. Dimitri Mitropoulos)

Omer Meir Wellber

Marc Bouchkov
Alexey Stadler
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Was haben Prokofjews siebte Sinfonie und Beet-
hovens Streichquartett op. 131 gemeinsam? 
Beide stehen in der Tonart cis-Moll und tragen 
dieselbe Opuszahl – eine erstaunliche Parallele 
zwischen zwei Spätwerken, die Einblick in die 
Gedankenwelt ihrer Schöpfer geben. Obwohl 
mehr als hundert Jahre zwischen ihrer Entste-
hung liegen, scheinen beide Stücke mit einem 
unsichtbaren, aber hörbaren Faden miteinander 
verbunden.

Zuzahlung je Abokarte: 19 €

Bestellnummer 2100	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mo 23. 20:00

Allee Theater 
Hamburger  
Kammeroper
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg

	■ Don Pasquale
Von Gaetano Donizetti
Regie: Alfonso Romero Mora
Mit: Titus Witt, Berus Komarschela,  
Mara Maria Möritz/Luminita Andrei,  
Simon Thorbjørnsen und Feline Knabe

Donizettis Meisterwerk "Don Pasquale" stellt 
den Höhepunkt seines kompositorischen Schaf-
fens dar. Höchste Zeit also für eine Neu-Interpre-
tation seiner komischen Oper, in der ein altern-
der Junggeselle auf einmal Lust aufs Heiraten 
bekommt. Die junge Frau, mit der man ihn ver-
kuppelt, soll den Hagestolz zur Vernunft bringen 
und macht ihm das Leben zur Hölle.

Falls Sie eine Reservierung für das Opernmenü 
wünschen, sind wir Ihnen dabei gerne behilflich. 
(Die Reservierung ist verbindlich!)

Bestellnummer 1610	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 21. 19:30 | Fr 23./30. 19:30   
	 Sa 24./31. 19:30
Nov.	 So 01./08./15. 18:00 | Mi 04./18. 19:30 	
	 Fr 06./13. 19:30 | Sa 07. 19:30

	■ Douce France
Von und mit Stephan Hippe

Seit über drei Jahrzehnten prägt Stephan Hippes 
Liebe zu Frankreich seine Programme – und 
auch seine 2005 eröffnete „Brasserie La Pro-
vence“. Vor wenigen Jahren zog er sich jedoch 
aus der Gastronomie zurück, um sich wieder 

ganz der Musik und dem Theater zu widmen. 
„Douce France“ nimmt das Publikum mit in die 
goldene Ära des französischen Schlagers und 
verschmilzt Chansons und Geschichten über un-
ser westliches Nachbarland zu einem ebenso 
charmanten wie stimmungsvollen Theaterabend.

Bestellnummer 1610	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 12. 19:30

Opernloft  
im Alten  
Fährterminal
Van-der-Smissen-Str. 4, 22767 Hamburg

	■ Opern-Slam
Es ist wieder soweit: Die Sängerinnen und Sän-
ger des Opernlofts setzen sich mit ihren Lie-
blingsarien dem gnadenlosen Vergleich aus. 90 
Sekunden haben sie jeweils Zeit, das Publikum 
von ihren Qualitäten zu überzeugen. Dabei wird 
den Gästen auch das eine oder andere Schnaps-
gläschen gereicht. Obwohl: Schöntrinken muss 
man sich hier wirklich nichts!

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 19:30

	■ Romeo und Julia
Von Charles Gounod
Regie: Susann Oberacker;  
musikalische Leitung:  
Esteban Andres Ravanal Canales
Mit: Anna Galushenko, Songyan He,  
Timotheus Maas und Alina Behning

Obwohl (oder gerade weil) Romeo und Julia am 
Ende sterben, ist ihre tragische Geschichte un-
sterblich geblieben. Das liegt auch an den zahl-
reichen Vertonungen des Shakespeare-Dramas, 
von denen die Oper von Charles Gounod zu den 
meistgespielten gehört. Mit vier herzergreifen-
den Liebesduetten legt der Komponist besonde-
res Gewicht auf das Gefühlsleben der titelgeben-
den Figuren, für das der intime Rahmen des 
Opernlofts wie geschaffen scheint.

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 07. 19:30

	■ Zwischen den Gleisen
Eine musikalische Reise vom Schlager bis zur 
Oper
Regie: Inken Rahardt,  
musikalische Leitung: Makiko Eguchi
Mit: Jeffrey Herminghaus, Fredrik Essunger, 
Marlene Mesa, Bogil Kim, Tamara Felik und 
Annika Westlund

Der Bahnhof – ein Ort der Abschiede und An-
künfte. Menschen begegnen sich zwischen den 
Gleisen, streiten, versöhnen, trennen sich und 
finden wieder zueinander. Inken Rahardts musi-
kalische Reise verbindet die kleinen und großen 
Dramen auf dem Bahnsteig, im Café oder vor 
dem Kiosk mit den schönsten Melodien – vom 
schmissigen Schlager bis zur herzzerreißenden 
Opernarie. Ein Abend über das Kommen, Gehen 
und die besonderen Momente dazwischen.

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 18:00

	■ Rigoletto
Nach Giuseppe Verdi
Regie: Inken Rahardt
Mit: Fredrik Essunger, Anna Galushenko  
und Bogil Kim

Während Rigoletto versucht, seine Tochter Gilda 
von allem Bösen abzuschirmen, dringt die Außen-
welt unbemerkt in das behütete Zuhause ein. In-
ken Rahardts Inszenierung übersetzt Verdis 
Opernhandlung in unsere digital vernetzte Gegen-
wart: Ein anonymer Verführer missbraucht Gildas 
Wunsch nach Freiheit und ist dabei nur auf seinen 
eigenen Vorteil bedacht. So entsteht ein Kam-
merspiel voller Sehnsucht und leiser Bedrohung.

Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 18. 19:30

	■ Krimioper -  
Mord auf Backbord

Regie: Kollektiv „Schlagobers“
Mit: Aline Lettow und Susan Jebrini

Auf einer Kreuzfahrt, die von Spanien bis in den 
Golf von Neapel führt, teilen sich Opernsängerin 
Aline und Touristin Rebecca eher unfreiwillig eine 
Kabine. Was Aline anfangs nicht weiß: Rebecca 
ist als Undercover-Ermittlerin auf der Jagd nach 
dem international gesuchten Verbrecher José. 
Schon bald werden die Frauen mit mehreren 
Mordfällen konfrontiert – und die Zuschauer mit 
mediterranen Melodien von der andalusischen 
Habanera bis zur neapolitanischen Canzone.

Stephan Hippe

Romeo und Julia

Zwischen den Gleisen
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Bestellnummer 4150	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 21. 19:30

junges forum 
musik+theater
Harvestehuder Weg 12, 20148 Hamburg

	■ Werkstattkonzert #2
Konzert mit den Symphonikern Hamburg
Leitung: Studierende der Dirigierklasse der 
HfMT
Mit: Jie Pei (Violine)
Felix Mendelssohn-Bartholdy:  
Ruy Blas Ouvertüre
Piotr I. Tschaikowsky: Konzert für Violine  
und Orchester D-Dur
Antonín Dvořak: Sinfonie Nr. 7 d-Moll

Beim zweiten Werkstattkonzert des jungen fo-
rums musik+theater zeigen vier Studierende der 
Dirigierklasse unter anderem mit Dvořáks dra-
matischer Siebter, wie unterschiedlich musikali-
sche Gedanken interpretiert und zum Klingen 
gebracht werden können. Tschaikowskys Violin-
konzert bietet darüber hinaus der jungen Geige-
rin Jie Pei die Möglichkeit, technische Meister-
schaft und musikalische Gestaltungskraft mitei-
nander zu verbinden.

Bestellnummer 2900	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 28. 19:30

	■ Werkstattkonzert #3
Konzert mit den Symphonikern Hamburg
Leitung: Studierende der Dirigierklasse der 
HfMT
Mit: Maria Narodytska (Klavier)
Johannes Brahms: Konzert für Klavier und 
Orchester Nr. 2 B-Dur
Nikolakj Rimsky-Korsakow: Scheherazade, 
Sinfonische Suite

Unter hochromantischen Vorzeichen treten an 
diesem Abend vier junge Dirigentinnen und Diri-
genten ans Pult. Johannes Brahms’ zweites Kla-
vierkonzert verbindet sinfonische Dimension mit 
kammermusikalischer Intimität. Nikolai Rimsky-
Korsakows „Scheherazade“ entführt in eine mär-
chenhafte Welt aus orientalischen Farben, exoti-
schen Rhythmen und schillernden Klangbildern.

Bestellnummer 2900	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11. 19:30

TONALi Saal
Kleiner Kielort 3-5, 20144 Hamburg

	■ Daniel Kahn & Michael Alpert
Hanse Shtetl - Yidishe Lieder

Traditionelle jiddische Musik, Punk, Folk und po-
litisches Kabarett – wie passt das zusammen? 
Ziemlich gut, findet Daniel Kahn. Der US-ameri-
kanische Singer-Songwriter wurde in Detroit ge-
boren, zog 2005 nach Berlin und lebt heute in 
Hamburg. Mit seiner Band The Painted Bird 
spielte er fünf Alben ein; daneben tritt er in wech-
selnden Konstellationen auf und arbeitet regel-
mäßig als Theatermusiker.

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 19:30

	■ Lider-Togbukh  
(Lieder-Tagebuch)

für Klavier und Pianistenstimme
Nach Gedichten von Abraham Sutzkever
Von und mit Gilead Mishory (Klavier und 
Gesang)

Dreizehn Gedichte des 2010 verstorbenen jiddi-
schen Lyrikers Abraham Sutzkever hat Gilead 
Mishory vertont und zu einem Zyklus verbunden, 
der einen Tag im Leben des Dichters nachzeich-
net. Als Pianist und Sänger bringt Mishory das 
„Lider-Togbukh“ selbst auf die Bühne. Gesungen 
und rezitiert wird im Original, begleitet von einer 
eingeblendeten deutschen Übersetzung.

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 19:30

JazzHall
Hochschule für Musik und Theater,  
Harvestehuder Weg 12, 20148 Hamburg

	■ The Art Of Bigband Playing
LJJO Workshopband & Stephanie Lottermoser

Die „Workshopband“ des Landesjugendjazzor-
chester Hamburg lockt mit kraftvollem Big-Band-
Sound, guter Laune und Klassikern von Duke 
Ellington und Count Basie bis hin zu neuen Kom-
positionen von Bob Mintzer oder Maria Schnei-
der. Die künstlerische Leitung übernimmt Ste-
phanie Lottermoser. Die Hamburger Saxofonis-
tin, Sängerin, Komponistin und Bandleaderin ist 
seit Jahren auf internationalen Bühnen zu Hause.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 19:30

	■ Yumi Ito
Yumi Ito erschafft mit ihrer Stimme Welten fern 
aller Grenzen. Die Schweizerin mit polnisch-japa-
nischen Wurzeln gilt als eine der herausragends-
ten Vertreterinnen der Gesangsimprovisation 
und bewegt sich mühelos zwischen verschiede-
nen Genres sowie ihren Rollen als Sängerin, Pia-
nistin und Komponistin. Dementsprechend viel-
fältig ist Itos eigene Musik: ein weiter Kosmos 
aus Art-Pop, Jazz und Neoklassik.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 23. 19:30

	■ CLEO & Band: From Broadway 
to Blue Notes

Die junge Sängerin CLEO zählt zu den spannen-
den Newcomerinnen der deutschen Jazzszene. 
In der JazzHall interpretiert sie unter anderem 
Songs berühmter Broadway-Komponisten wie 
Stephen Sondheim und George Gershwin – inspi-
riert von großen Jazzstimmen und geprägt von 
ihrem eigenen Stil, der ihrem Debütalbum „Let 
Them Talk“ einen Platz in der Bestenliste des Prei-
ses der Deutschen Schallplattenkritik sicherte.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 24. 19:30

	■ Jazz Heroes: San Glaser & 
Hermine Deurloo

In der Förderreihe „Jazz Heroes“ der Jazz Fede-
ration Hamburg musizieren junge Künstlerinnen 
und Künstler gemeinsam mit ihren musikali-
schen Vorbildern. Diesmal trifft die Hamburger 
Sängerin, Pianistin und Komponistin San Glaser 
auf die niederländische Mundharmonika-Virtuo-
sin Hermine Deurloo. Gemeinsam entwickeln sie 
bekannte Kompositionen weiter und eröffnen 
Räume für spontane musikalische Dialoge.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 14. 19:30

	■ Michel Schroeder Ensemble: 
Crossing Over

Das Michel Schroeder Ensemble aus Hamburg 
verbindet Jazz und klassische Musik zu einer 
eigenwilligen Klangwelt. Mit sechs Bläsern, 

Gilead Mishory

Mord auf Backbord

Stephanie Lottermoser
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Streichquartett, Harfe, Gesang und einer dynami-
schen Rhythmusgruppe überschreitet das En-
semble Genregrenzen und eröffnet neue Pers-
pektiven auf vertrautes Repertoire. So enthält 
das Programm „Crossing Over“ Bearbeitungen 
von Werken großer Komponisten wie Debussy, 
Ravel, Bartók und Strawinsky.

Bestellnummer 6230	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 21. 19:30

Krypta der 
Hauptkirche  
St. Michaelis
Englische Planke 1 a, 20459 Hamburg

	■ My Heart's in the Highlands
Kammermusik
Bach-Wochen 2026
Mit: Ida Aldrian (Mezzosopran) und  
Ensemble Acht
Werke von Johann Sebastian Bach, Georg 
Philipp Telemann, Georg Friedrich Händel, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Stefan Schäfer, 
Johann Joseph Fux und Arvo Pärt

Die Altistin verharrt statisch auf einem einzigen 
Ton, während der dynamische Orgelpart die 
Singstimme in wechselnde harmonische Farben 
hüllt. Arvo Pärts Komposition „My Heart’s in the 
Highlands“ basiert auf dem gleichnamigen Ge-
dicht des Dichters Robert Burns, eine Hymne an 
die schottischen Highlands. Beim Kryptakonzert 
mit Kammermusik aus vier Jahrhunderten über-
nimmt Ida Aldrian den Gesangspart in Pärts me-
ditativem Stück.

Bestellnummer 7020	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 10. 19:30

	■ Verklärte Nacht
Bach-Wochen 2026
Konzert mit Ensemble reflektor
Mit: Liam Byrne (Viola da Gamba)
Englische Musik der Renaissance im Dialog mit 
Arnold Schönbergs Sextett

Bei einem nächtlichen Spaziergang offenbart 
eine Frau ihrem Liebhaber, dass sie ein Kind er-
wartet – von einem anderen. Der Mann reagiert 
großmütig und verspricht, das Kind als sein eige-
nes anzunehmen. Zärtliche Vertrautheit und 
dunkle Abgründe durchziehen das Gedicht von 
Richard Dehmel, das Arnold Schönbergs Streich-
sextett „Verklärte Nacht“ zugrunde liegt. Der re-
nommierte Gambist Liam Byrne verwebt das er-
greifende Werk mit Musik der Renaissance

Bestellnummer 7020	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 17. 19:30

	■ Violine solo
Bach-Wochen 2026
Mit: Rachel Podger (Violine)
Werke von Johann Sebastian Bach,  
Nicola Matteis, Giuseppe Tartini sowie 
keltische Volksmusik

Man nennt sie die „Königin der Barockgeige“. Die 
britische Violinistin Rachel Podger war fünf Jah-
re lang Konzertmeisterin des von Trevor Pinnock 
geleiteten Ensembles The English Concert. 2015 
wurde sie als erste Frau mit dem renommierten 
Bach-Preis der Royal Academy of Music in Lon-
don ausgezeichnet. In der Krypta ist sie mit ei-
nem Solo-Programm zu erleben.

Bestellnummer 7020	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 18. 19:30

Hauptkirche  
St. Michaelis
Englische Planke 1 a, 20459 Hamburg

	■ Mozarts Welt
Konzert mit dem Freiburger Barockorchester
Bach-Wochen 2026
Violine und Leitung: Gottfried von der Goltz
Mit: Siobhan Stagg (Sopran)
Sinfonien und Konzertarien von Wolfgang 
Amadeus Mozart

Die australische Sopranistin Siobhan Stagg und 
das Freiburger Barockorchester eröffnen die 
Bach-Wochen mit einer Abendserenade, die ganz 
im Zeichen Mozarts steht. Konzertarien voller 
Eleganz und Ausdruckskraft umrahmen die hei-
tere Sinfonie A-Dur und die bezaubernde Serena-
de „Nachtmusique“. Ein ebenso beschwingter 
wie stimmungsvoller Auftakt des Festivals.

Bitte beachten Sie: Durch die Architektur als Kir-
chenraum sind Sicht- und Hörbehinderungen un-
vermeidbar.

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 18:00

	■ Jesu meine Freude
Konzert mit dem Calmus Ensemble
Bach-Wochen 2026
Werke von Johann Sebastian Bach,  
Anton Bruckner und Leonhard Cohen

Ein Geheimtipp ist das Leipziger Calmus Ensem-
ble schon lange nicht mehr. Die zwei Sängerin-
nen und drei Sänger des Vokalquintetts begeis-
tern seit mehr als 25 Jahren das Publikum in Eu-
ropa und den USA. Dabei legen sie Wert auf rei-
che Klangfarben, Homogenität, Liebe zum Detail 
und eine textnahe Interpretation der Musik. Und 
die überschreitet lustvoll Stil- und Genregrenzen.

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11. 19:30

	■ Wege zu Bach
Orgelkonzert
Bach-Wochen 2026
Mit: Jörg Endebrock (Orgel)
Werke von Johann Sebastian Bach, Franz Liszt 
und Max Reger

Als Franz Liszt 1856 sein epochales „Präludium 
und Fuge über B-A-C-H“ schrieb, führte er die Or-
gelmusik damit in ein neues Zeitalter. Doch auch 
in Mozarts Spätwerk lassen sich Einflüsse 
Bachs entdecken, dessen Musik er ab den 
1780er-Jahren in Wien intensiv studierte. Max 
Reger war ebenfalls von tiefer Bewunderung für 
den Thomaskantor erfüllt und nannte Bach „An-
fang und Ende aller Musik“. Michelkantor Jörg 
Endebrock folgt den Spuren Bachs in den Wer-
ken seiner Verehrer.

Bestellnummer 7001	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 14. 18:00

	■ Das Buch mit sieben Siegeln
Konzert mit Chor und Orchester St. Michaelis
Bach-Wochen 2026
Leitung: Jörg Endebrock
Mit: Susanne Bernhard (Sopran),  
Stefanie Irányi (Alt), Michael Weinius (Tenor), 
Simon Yang (Tenor) und Thomas Laske (Bass)
Franz Schmidt: Das Buch mit sieben Siegeln

Das 1938 in Wien uraufgeführte Oratorium des 
österreichischen Komponisten Franz Schmidt 
entfaltet die Visionen der Offenbarung in einer 
Musik zwischen Bedrohung und Erlösung. Im 
Hamburger Michel wird der gewaltige Kirchen-
raum selbst zum Resonanzkörper für Schmidts 
dramatische Klangsprache. Ein musikalisches 
Welttheater, das von den Schrecken des Unter-
gangs bis zum verheißungsvollen Blick auf eine 
neue Welt reicht.

Michel Schroeder Ensemble

Ensemble Acht

Jörg Endebrock
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Man sollte sich von einer Maultasche nicht täu-
schen lassen. Sie sieht bescheiden aus: ein Stück 
Teig, gefaltet und gefüllt, am liebsten in Brühe. Doch 
unter ihrer unscheinbaren Hülle steckt eine erstaun-
liche Geschichte.            

Wer hat sie erfunden? Ein schwäbischer Mönch, der 
heimlich sündigen und das Fleisch dabei vor den Au-
gen des Abtes und des lieben Gottes verstecken 
wollte? Oder stammt die Idee, Teig um eine Füllung 
zu wickeln, womöglich aus weit ferneren Gegenden? 
Sicher ist nur: Die Maultasche hat es weit gebracht. 
Aus der Klosterküche wurde ein schwäbisches Iden-
titätszeichen, aus dem „Herrgottsbscheißerle“ ein 
weltweit bekanntes Gericht. Rainer Moritz – Litera-

turkritiker, langjähriger Leiter des Literaturhauses 
Hamburg und gebürtiger Heilbronner – hat sich für 
sein neues Buch auf die Spur dieses kulinarischen 
Wunders begeben. Er erzählt von historischen Le-
genden und tatsächlichen Ursprüngen, von Zuberei-
tungsarten und Geheimnissen, von Maultaschen in 
Film, Kunst und Literatur. Und er geht der Frage 
nach, was sich hinter der gefüllten Teigtasche ei-
gentlich verbirgt: eine Philosophie der Verhüllung, 
ein Stück schwäbische Mentalität – oder einfach die 
Kunst, Reste in eine Delikatesse zu verwandeln. 

Im TONALi Saal wird deshalb nicht nur gelesen und 
erzählt, sondern auch gegessen: Maultaschen in der 
Brüh’ und dazu schwäbischer Wein. Denn über ein 
Gericht, das so viel über Herkunft, Erinnerung und 
Identität erzählt, lässt sich am besten reden, wenn 
es vor einem auf dem Teller liegt. 

Vorstellungstermin: Seite 19

TONALi Saal 
		  Die Maultasche 

Rainer Moritz

Bitte beachten Sie: Durch die Architektur als Kir-
chenraum sind Sicht- und Hörbehinderungen un-
vermeidbar.

Bestellnummer 7000	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 21. 18:00

Hauptkirche  
St. Katharinen
Katharinenkirchhof 1, 20457 Hamburg

	■ Marienvesper
Konzert mit Kantorei St. Katharinen und 
Bell’arte Salzburg
Leitung: Andreas Fischer und Annegret Siedel
Claudio Monteverdi: Vespro della Beata 
Vergine

Mit ihrer Verbindung aus prachtvoller Mehrchö-
rigkeit, virtuosen Solopartien und inniger Spiritu-
alität entfaltet Claudio Monteverdis „Marienves-
per“ eine außergewöhnliche Klangwelt zwischen 
Renaissance und Barock. Das monumentale 
Werk beeindruckt durch seine stilistische Vielfalt 
und emotionale Tiefe und gilt bis heute als Mei-
lenstein der geistlichen Musik.

Bestellnummer 7900	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 14. 19:00

Tschaikowsky-
Saal
Tschaikowskyplatz 2, 20355 Hamburg

	■ About Aphrodite
Songs Without Words
Mit: Gilda Razani (Theremin und  
Sopransaxophon) und Hanzō Wanning  
(Klavier und Synthesizer)

Das Duo About Aphrodite mit Gilda Razani an 
Theremin und Sopransaxophon und Hanzō Wan-
ning an Klavier und Synthesizer verbindet Ein-
flüsse aus persischer Volksmusik, Jazz, Kam-
mermusik, Synth-Pop und Elektro. „Songs Wit-
hout Words“ ist ein atmosphärischer Klangraum, 
der innere Bilder entstehen lässt und zugleich 
dazu einlädt, durch ferne Teile der Welt zu reisen.

Bestellnummer 1940	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 17. 19:30

	■ Dream of Sound
Mit: Julia Appel (Sopran) und  
Janine Schmidtpott (Harfe)

Schwebende Saitenklänge treffen auf die war-
me, ausdrucksvolle Stimme des Soprans: Julia 
Appel und Janine Schmidtpott laden zu einem 
Abend zwischen Liedkunst, Klangpoesie und vir-

tuoser Harfenmusik ein. Werke von Richard 
Strauss, Chausson, Gershwin, Debussy und wei-
teren Komponisten verbinden sich zu einem far-
benreichen Programm, in dem die Harfe auch 
solistisch ihren Glanz entfaltet.

Bestellnummer 1940	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 19:30

Janine Schmidtpott und Julia Appel
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Malersaal
Kirchenallee 39, 20099 Hamburg

	■ Zur Person: Hannah Arendt
Lecture
Konzept: Julia Wieninger und Martin Györffy

In der TV-Reihe „Zur Person“ gibt Hannah Arendt 
dem noch jungen Journalisten Günter Gaus 
1964 ein inzwischen legendäres Interview. Die 
politische Theoretikerin spricht vom Schock des 
Holocaust und fordert dazu auf, sich der Wirk-
lichkeit zu stellen, um ihr etwas entgegenzuhal-
ten. Doch wie, wenn der Wille zum genauen Hin-
sehen schwindet, und die Erinnerung verblasst? 
Julia Wieninger erweckt die große Hannah 
Arendt in einem 70 Gesprächsminuten langen 
Reenactment wieder zum Leben.

Bestellnummer 0220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 19:30 | Mi 21. 19:30

	■ Der eigene Tod
Von Péter Nádas
Regie: András Dömötör
Mit: Markus John, Matti Krause und  
Jan Thümer

Am 28. April 1993 erleidet Péter Nádas in Buda-
pest auf offener Straße einen Herzinfarkt. Seine 
Nahtod-Erfahrung verarbeitet der preisgekrönte 
ungarische Schriftsteller in einem Essay. Nach 
dem Erlöschen und Wiedereinsetzen des Den-
kens scheint der Zusammenhang zu allem bis-
her Erlebten verloren, was sein Leben und seine 
Arbeit als Schriftsteller nachhaltig erschüttert. 
Trotzdem bezeichnet Nádas den Tod als „das 
schönste Erlebnis, das ich im Leben hatte“.

Bestellnummer 0220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22. 20:00

	■ Das Adressbuch
Ein Labyrinth nach Sophie Calle
Regie: Ruben Müller
Mit: Daniel Hoevels, Alberta von Poelnitz und 
Sasha Rau

Als die Künstlerin Sophie Calle 1983 das Adress-
buch eines Fremden findet, nimmt sie Kontakt zu 
den im Buch Verzeichneten auf, um anhand von 
Gesprächen mit Freunden, Bekannten und Ver-
wandten das Leben eines ihr unbekannten Man-
nes zu rekonstruieren. Regisseur Ruben Müller 
überführt Calles Recherchen, die nach der Ver-
öffentlichung aufgrund der Missachtung der Pri-
vatsphäre einen Skandal auslösen, in eine theat-
rale Untersuchung von Blick, Kontrolle und Sehn-
sucht nach dem Anderen.

Bestellnummer 0220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 24. 19:30 | So 25. 19:30

	■ Société Anonyme
Von Stefan Kaegi / Rimini Protokoll
Regie: Stefan Kaegi

Im Licht der Theaterbühne spiegelt sich die 
menschliche Gesellschaft. Aber was ist mit all 
jenen, die das Licht scheuen, die nur im Schutz 

der Anonymität aussprechen können, was sie im 
Innersten bewegt? Nach „Welt-Klimakonferenz“ 
inszeniert Stefan Kaegi von Rimini Protokoll ei-
nen Abend in vollkommener Dunkelheit. Diskri-
minierungserfahrungen und Suchtverhalten 
kommen dabei ebenso zur Sprache wie sexuelle, 
psychische und physische Gewalt. 

Empfohlen ab 18 Jahren.

Bestellnummer 0220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 28. 19:30 | Do 29. 19:30 | Fr 30. 19:30

Rangfoyer 
Schauspielhaus
Kirchenallee 39, 20099 Hamburg

	■ Drosseln
Von Stef Smith
Regie: Jamie Trautmann
Mit: Heinrich Horwitz, Linn Reusse und 
Christiane von Poelnitz

Drei Frauen stellen sich ihren verborgenen Ängs-
ten und artikulieren ihre intimsten Wünsche: Re-
becca leidet an einem gebrochenen Herzen und 
schneidet sich nach der Trennung mit einer 
Scherbe das alte konservative Leben aus dem 
Gesicht. Sam hält es nicht mehr aus, Samantha 
zu sein, und rebelliert gegen ihren weiblichen 
Körper. Anna hat seit zwei Jahren ihre Wohnung 
nicht mehr verlassen. Jetzt hört sie auf zu essen 
und zerschmettert ihre Möbel.

Bestellnummer 0250 | 0252	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 20:00 | So 18. 16:00

Thalia in der 
Gauss.Straße
Gaußstraße 190, 22765 Hamburg

	■ Die Vegetarierin
Nach dem Roman von Han Kang
Regie: Lilja Rupprecht
Mit: Patrick Bimazubute, Bernd Grawert, 
Jannik Hinsch und Caroline Junghanns

Als die junge Frau Yong-Hye eines Tages be-
schließt, kein Fleisch mehr zu essen, stößt ihre 
Entscheidung auf den erheblichen Widerstand 
ihres Ehemanns und ihrer gesamten Familie. 
Aus ihrem Verzicht erwächst ein radikaler Akt 
gegen Kontrolle, Gewalt und gesellschaftliche 
Erwartungen, der zuletzt auch ihr eigenes Leben 

bedroht. Lilja Rupprecht inszeniert eine poetisch 
verstörende Studie über leisen Widerstand nach 
dem Roman der Nobelpreisträgerin Han Kang.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 10. 20:00 | Di 13. 20:00 | So 25. 19:00
Nov.	 So 08. 19:00

	■ Baracke
Von Rainald Goetz
Regie: Stefan Pucher
Mit: Marius Huth, Maike Knirsch,  
Oliver Mallison, Barbara Nüsse, Gabriela Maria 
Schmeide und Hajo Tuschy

Für Rainald Goetz beginnt 2011 die Verfinsterung 
unserer Welt mit der Aufdeckung der Morde des 
selbsternannten Nationalsozialistischen Unter-
grund NSU. Aber wie entstehen Hass und politi-
scher Terror? „Baracke“ erzählt mit der Liebesge-
schichte zwischen Beate Zschäpe und Uwe Bön-
hardt von einer Familie, in der das Geheimnis, die 
Gewalt und der Horror den Alltag bestimmen.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 11. 19:00 | Mi 28. 20:00

	■ Der König stirbt
Von Eugène Ionesco
Regie: Jessica Weisskirchen
Mit: Tim Porath, Moné Sharifi,  
Patrick Bimazubute und Pauline Rénevier

Der König stirbt. Eigentlich ist sein Tod längst 
überfällig. Der Staat ruiniert, die Wirtschaft am 
Boden, die Außenbeziehungen zerrüttet – Zeit ab-
zudanken und anderen das Ruder zu überlassen. 
Doch je dringlicher die Königinnen und der ver-
bliebene Hofstaat versuchen, dem Herrscher die 
Realität näherzubringen, desto entschiedener 
weigert sich dieser, das Unvermeidliche zu akzep-
tieren. Jessica Weisskirchen inszeniert Ionescos 
Meisterwerk des absurden Theaters als bitterko-
mische Bestandsaufnahme unserer Gegenwart.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 12. 20:00 | Do 22./29. 20:00

Societe Anonyme

Baracke

Der König stirbt
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	■ Das Wutschwert muss man 
herausziehen, bevor es  
weitergeht

Von Meine Damen und Herren & Gob Squad

Wut ist ein ganz besonderes Gefühl: Wenn man 
sich nicht traut, es zu zeigen, bohrt es sich noch 
tiefer in einen hinein und hinterlässt Wunden. Die 
inklusive Hamburger Gruppe „Meine Damen und 
Herren“ macht zusammen mit dem international 
gefeierten deutsch-britischen Performance-The-
ater-Kollektiv Gob Squad die Wut zum Motor des 
Geschehens. Wann ist Wut eine Kraft, die uns an-
treibt, und  wann sollten wir besser erst einmal 
bis zehn zählen?

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 17. 20:00 | So 18. 19:00
Nov.	 Do 05. 19:00 | Fr 06. 20:00

	■ Asche
Von Elfriede Jelinek
Regie: Jette Steckel
Mit: Franziska Hartmann, Björn Meyer,  
Barbara Nüsse und Jirka Zett

Wird die Erde bald unbewohnbar sein, weil der 
Mensch den Planeten rücksichtslos ausgebeu-
tet hat? Vielleicht sollten wir uns eine unver-
brauchte, robustere Parallelerde bauen, die bes-
ser mit unserem aggressiven Gebaren klar-
kommt. In Elfriede Jelineks neuem, sehr persön-
lichen Werk „Asche“ weitet sich die Trauer über 
den Verlust eines geliebten Wegbegleiters und 
die Angst vor dem Zerfall des eigenen Körpers 
zur globalen Zivilisationskritik.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20. 20:00

	■ Anleitung ein anderer zu 
werden

Von Édouard Louis
Regie: Chiara Liotine
Mit: Johannes Hegemann

Nach seinem Debütroman „Das Ende von Eddy“ 
im Jahr 2014 hat der französische Erfolgsautor 
Édouard Louis bereits vier weitere autofiktionale 
Romane veröffentlicht. In seinem neusten Werk 
„Anleitung ein anderer zu werden“ erzählt er von 
seinem unbändigen Drang, sich immer wieder 
neu zu erfinden. Nach einer Kindheit in extremer 
Armut zieht er vom Dorf in die Stadt und durch-
läuft ständig neue Selbstentwürfe – stets auf 
der Suche nach Zugehörigkeit und Anerkennung.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 24. 20:00

	■ Zünzle
oder die allabendlichen Brandfantasien
Von Kaija Knauer
Regie: Ilario Raschèr
Mit: Sandra Flubacher und Gloria Odosi

Eine junge Frau und ihre Großmutter sitzen zwi-
schen den Dingen, die von einem Leben übrig ge-
blieben sind. Gemeinsam versuchen sie, sich 
noch einmal zu erinnern: an gemeinsame Ausflü-
ge, an den Wald vor der Tür, an alte Mythen und 
Omas magische Gute-Nacht-Geschichten. Doch 
wie kann man sich an den Körper eines Menschen 
erinnern? Wie an eine Stimme? Und warum tut Ab-
schiednehmen eigentlich so verdammt weh?

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 27. 20:00

	■ Alles, was wir nicht erinnern
Ein Projekt von Gernot Grünewald und 
Jarosław Murawski
Nach dem Buch von Christiane Hoffmann
Regie: Gernot Grünewald
Mit: Sandra Flubacher, Tim Porath,  
Oda Thormeyer, Anna Maria Köllner u.a.

Im Januar 2020 geht die langjährige Auslands-
korrespondentin und derzeitige stellvertretende 
Regierungssprecherin Christiane Hoffmann zu 
Fuß den 550 Kilometer langen Weg von Różyna 
(Rosenthal) nach Hamburg, den ihr zuvor ver-
storbener Vater als Neunjähriger im Winter 1945 
auf der Flucht vor der Roten Armee zurücklegte. 
Zusammen mit Hoffmann suchte das Team um 
Regisseur Gernot Grünewald in diesem Jahr ent-
lang der Fluchtroute nach Spuren der damaligen 
Bevölkerungsverschiebung.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 30. 20:00

	■ Gazino Altinova
Ein szenischer Liederabend von İdil Üner
Regie: İdil Üner

Der Liederabend von İdil Üner lädt das Publikum 
ein, sich gemeinsam auf eine Zeitreise durch die 
Jahre vor und nach dem Ankommen der ersten 
Generation der sogenannten "Gastarbeiter" in 
der neuen "Heimat" Deutschland zu begeben. Ba-
sierend auf den Fragen "Welche Musik hat Sie in 
der Zeit des Ankommens in Deutschland beglei-
tet?", "Welche Musik hat Sie glücklich gemacht 
und die Sehnsucht nach der Heimat gestillt?" 
werden Erfahrungen und biografische Erzählun-
gen anhand der Musik der Zeit vergegenwärtigt.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 19:00

	■ Die Odyssee
Eine Irrfahrt nach Homer
Regie: Antú Romero Nunes
Mit: Thomas Niehaus und Paul Schröder

Schon mit seiner Inszenierung „Moby Dick“ zeig-
te Antú Romero Nunes, dass er ohne Bühnenbild, 
allein durch das Spiel seiner Darsteller ganze 
Weltmeere und furchterregende Wasserwesen 
heraufbeschwören kann. Diesmal schickt er den 
irrfahrenden Odysseus nach seinem Kampf um 
Troja auf eine Heimreise voller Verlockungen 
und Gefahren. Die schwerste Prüfung jedoch er-
wartet den listigen Seefahrer an seinem eigenen 
Herrscherhof …

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 19:00

	■ To My Little Boy
Held aus Polyester
Von Caren Jeß
Regie: Marie Bues
Mit: Cino Djavid, Torben Kessler und  
Cenet Rüya Voss

Aaron wächst in einem evangelikalen Elternhaus 
auf, entdeckt aber früh: Der Mensch wurde nicht 
von Gott geschaffen, sondern von Kohlenstoff. Er 
wird Geologe und begreift, dass es um die Erde 
schlecht bestellt ist. Zusammen mit Tupper, sei-
nem Schwein aus Polyester, versucht er zu retten, 
was zu retten ist. Autorin Caren Jeß spannt einen 
Bogen zwischen der Angst vor dem Weltende, 
der Unfähigkeit, sich zu verstehen, und der ewi-
gen Sehnsucht nach der Sicherheit in der Liebe.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mo 02. 20:00

	■ Feierabend. Ein Hamburger 
Reigen der Arbeit

Von werkgruppe2
Regie: Julia Roesler
Mit: Marius Huth, Maike Knirsch, Toini Ruhnke, 
Torben Kessler u.a.

Was haben ein Kioskbesitzer, eine Psychologin, 
ein Automechaniker und eine Bestatterin ge-
meinsam? Sie alle sorgen dafür, dass unser Le-
ben funktioniert. Doch warum stecken Men-
schen trotz großer Belastung und geringer Be-
zahlung so viel Verantwortungsgefühl und 
Nächstenliebe in die eigene Lohnarbeit? Das 
Theaterkollektiv werkgruppe2 entwickelt auf Ba-
sis von Interviews mit arbeitenden Menschen 
der Hamburger Stadtgesellschaft einen musika-
lischen Abend voller Wucht und Wärme.

Bestellnummer 0320	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 07. 20:00

Asche

Zünzle

To My Little Boy
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Ernst Deutsch 
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1, 22087 Hamburg

	■ KDK Stand Up
Kampf der Künste
Moderation: Hinnerk Köhn

Um etwaigen Missverständnissen vorzubeugen: 
Hier geht es nicht um Poetry, sondern um Come-
dy! Moderator Hinnerk Köhn hat die vielverspre-
chendsten Comedians Deutschlands eingela-
den, um mit wohldosierten Humor-Attacken ge-
geneinander anzutreten. Gute Gags und perfekte 
Pointen formieren sich zum „Kampf der Künste“.

Bestellnummer 0400	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 17. 19:30

	■ Best of Poetry Slam
Kampf der Künste

Zehn Minuten entscheiden über Erfolg oder Nie-
derlage. So lange haben die Personen auf der 
Bühne Zeit, das Publikum mit eigenen Texten zu 
ekstatischen Ovationen zu verführen. Die Laut-
stärke des Applauses entscheidet, wer der vier 
Angetretenen das Rennen macht. Abgerundet 
wird der Abend durch einen musikalischen Gast 
und Moderator David Friedrich, der den Akteuren 
in Sachen Witz und Schlagfertigkeit allemal das 
Wasser reichen kann.

Bestellnummer 0400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11. 19:30

Hamburger 
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23, 20535 Hamburg

	■ Venedig unter - A Cyborg Tour
Von Elena Messner & Gabriele Schelle
Regie: Gabriele Schelle
Mit: Anna Krestel und Christian Nisslmüller

Ein Tag in der Zukunft. Die Lagunenstadt Vene-
dig ist im Meer versunken. Eine Forschungssta-
tion vor Ort öffnet ihre Türen erstmals der Öffent-
lichkeit und lädt vorab die Influencerin und Kli-
maaktivistin Meg sowie den Journalisten Bruno 
auf eine exklusive Tour in die Tiefe ein. Geführt 
von der künstlichen Intelligenz Cyb wird der 
Tauchgang mit Originalaufnahmen eines Unter-

wasserroboters zu einer verstörenden Reise in 
die verdrängte Realität des Klimawandels.

Bestellnummer 5100	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 23. 20:00 | Sa 24. 20:00 | So 25. 18:00

	■ Die Zuckerschweine
Improvisationstheater

Sie gehen auf die Bühne, ohne zu wissen, was pas-
siert. Die Hamburger Impro-Gruppe „Die Zucker-
schweine“ hat keinen Text, keine Requisite, keinen 
Regisseur. Nach den Vorgaben des Publikums 
entstehen Szenen aus dem Stegreif, die es nur ein-
mal gibt. Das Geheimrezept der Hamburger Grup-
pe: Immer alles geben und selbst Spaß haben.

Bestellnummer 5100	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 05. 20:00

Komödie Extra 
Großer Saal
Winterhuder Fährhaus, Hudtwalckerstraße 13, 
22299 Hamburg

	■ Marisa Burger: Vergiss nie, 
wie dein Herz am Anfang war

Lesung mit Musik

„Es gaabat a Leich!“, verkündet die oberbayeri-
sche Polizeisekretärin Miriam Stockl zu Beginn 
fast jeder Folge von „Die Rosenheim-Cops“. Aber 
wer steckt hinter der Kultrolle, die Schauspielerin 
Marisa Burger so bekannt machte? Eine Musike-
rin, Mutter, Sportskanone und Kunstliebhaberin, 
die oft aus gesellschaftlichen Normen ausge-
brochen ist, um ihren eigenen Träumen zu fol-
gen. Dazu möchte sie mit ihrem Buch auch ande-
re Menschen ermutigen.

Bestellnummer 1220	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 19. 19:30

	■ Robert Kreis:  
Für heitere Kreise!

Es heißt ja, die Hamburger gingen zum Lachen in 
den Keller. Stimmt nicht: Sie gehen zu Robert 
Kreis. Der quirlige Klavierkabarettist bezeichnet 
Hamburg als seine Lieblingsstadt. Hier halten 
seine Fans ihm seit Jahrzehnten die Treue, wenn 
er die Musik und den Humor der Weimarer Zeit 
aufs Neue zum Leben erweckt.

Bestellnummer 1223	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 08. 11:30

	■ Lutz van der Horst:  
Konfetti-Blues

Als „heute-show“-Außenreporter hat Lutz van 
der Horst tiefe Einblicke in die TV-Comedy-Sze-
ne. Viele seiner Erfahrungen hat er in seinem 
Debütroman „Konfetti-Blues“ verarbeitet: Nach 
nur drei Auftritten als Moderator seiner eigenen 
TV-Show wird Max schon wieder abgesetzt, und 
auch mit der Liebe läuft es alles andere als gut. 
Wird er sein Leben noch in den Griff bekommen? 
Ein witziges Buch über das Scheitern.

Bestellnummer 1220	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 10. 19:30

Imperial Theater 
Krimi-Theater
Reeperbahn 5, 20359 Hamburg

	■ Morden im Norden
Der improvisierte Hamburg-Krimi mit dem 
Theater Steife Brise

Tod in Altona, Verrat in Eppendorf oder Erpres-
sung in Barmbek: „Morden im Norden“ ist nichts 
für schwache Nerven. Drei Verdächtige, ein Op-
fer, ein Ermittler – mehr braucht das Improvisa-
tionstheater „Steife Brise“ nicht, um mit dem 
Publikum einen interaktiven Krimiabend zu ver-
bringen. Denn anders als beim sonntäglichen 
Fernsehthriller können die Zuschauer mitgestal-
ten: Sie bestimmen das Opfer und die Todesart.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 28. 20:00
Nov.	 Mi 11. 20:00

	■ Rockin' Burlesque

Ein Zusammentreffen wie dieses dürfte die Ohr-
muscheln binnen Minuten zum Glühen bringen. 
Und auch dem Auge wird einiges geboten, wenn 
The Sinderellas und The Rockhouse Brothers ge-
meinsame Sache machen. Die vier kurvigen Bur-
lesque-Tänzerinnen unter der Leitung von Sän-
gerin Nathalie Tineo und die vier stets gutge-
launten Jungs der beliebten Hamburger Party-
band bieten Unterhaltung mit reichlich Zündstoff.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 19:00

Rockin' Burlesque

Die Zuckerschweine

Poetry Slam
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Girl on an Altar

Agamemnon hat die Jagdgöttin Artemis erzürnt, wo-
rauf diese ihm im Wortsinn den Wind aus den Segeln 
nimmt. 

Damit die Griechen weiter Richtung Troja in den 
Krieg segeln können, muss Agamemnon der Göttin 
seine Tochter Iphigenie opfern. So will es das Orakel 
von Delphi, verkündet der Seher Kalchas. Kann man 
ihm trauen, oder entspinnt sich hier eine politische 
Intrige? Agamemnon fügt sich, um seine Herrschaft 
zu wahren. Doch welche Folgen hat es, wenn Men-
schen im Namen von Macht, Krieg oder einer ver-
meintlich höheren Ordnung über andere verfügen? 
Was bedeutet es für eine Mutter, wenn der eigene 
Mann die gemeinsame Tochter opfert? Und was ge-
schieht mit einer Ehe, wenn ein solcher Verrat zehn 
Jahre lang geduldet werden muss? 

In „Girl on an Altar“ rückt die irische Dramatikerin 
Marina Carr Klytämnestra ins Zentrum. Sie ist nicht 
länger die rachsüchtige Frau aus Aischylos’ antiker 
Tragödien-Trilogie „Orestie“, die ihren heimkehren-
den Gatten erschlägt. Sie ist eine Mutter, die mit 
dem Verlust ihrer Tochter leben muss, eine Herr-
scherin, die in Abwesenheit ihres Mannes die Ge-
schäfte geführt hat, und eine Frau, die sich weigert, 
nach seiner Rückkehr einfach wieder in die alte Ord-
nung zurückzukehren – zumal Agamemnon nicht 
nur den Sieg aus Troja mitbringt, sondern auch Kas-
sandra, seine neue Geliebte, die er als Kriegsbeute 
nach Hause führt. 

Carr verwandelt den Mythos in ein Ehe- und Macht-
stück von beklemmender Nähe. Begehren und Ge-
walt, Schuld und Vergebung liegen hier dicht beiein-
ander. Am Ernst Deutsch Theater inszeniert Elias 
Perrig die deutschsprachige Erstaufführung mit Ines 
Nieri als Klytämnestra und Daniel Schütter als Aga-
memnon.  

Vorstellungstermine: Seite 22
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	■ Zuviel Sex... reloaded
Eine Musik-Comedy-Show von und mit 
Jan-Christof Scheibe und der Loneley-Heart-
Combo

Vor mehr als 20 Jahren stellte Jan-Christof 
Scheibe erstmals die These auf, dass zu viel Sex 
gar nicht gesund sei. Unzählige Zuschauer 
lauschten seither seiner schlagenden Beweis-
führung zwischen Kalauer und Know-how. Nun 
nimmt der selbsternannte „Sexperte“ das 
schwierige Verhältnis von Mann und Frau erneut 
unter die Lupe und auf die Schippe.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mo 09. 20:00

TONALi Saal
Kleiner Kielort 3-5, 20144 Hamburg

	■ Johannes Kirchberg:  
Im Leuchtturm durch die Zeit

Der Sänger und Schauspieler Johannes Kirch-
berg reist in die Vergangenheit von Leuchtturm 
zu Leuchtturm und erzählt von Wärtern, die ihren 
Dienst taten und der Einsamkeit mit dem Schrei-

ben von Briefen trotzten. Dabei treten Geschich-
ten, Katastrophen und Geheimnisse zutage, die 
alle auf wahren Begebenheiten beruhen.

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 30. 19:30

	■ Die Maultasche
Rainer Moritz stellt sein neues Buch  
"Die Maultasche" vor

Die Maultasche ist ein schwäbisches Mysterium 
zwischen historischer Wahrheit und volkstümli-
cher Legende. Der gebürtige Heilbronner Rainer 
Moritz, der bis 2025 das Literaturhaus Hamburg 
leitete, erzählt informativ und kurzweilig, was es 
mit der inzwischen globalisierten Maultasche 
auf sich hat, was das Geheimnis ihrer Zuberei-
tung ausmacht, wo sie in Film, Kunst und Litera-
tur vorkommt und warum sie für eine Philoso-
phie der Verhüllung steht.

Optional gegen Aufpreis (10  €): Verpflegung mit 
Maultaschen in Brühe und schwäbischem Wein. 
Falls Sie eine entsprechende Reservierung wün-
schen, geben Sie dies bitte bei der Buchung mit an.

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mo 02. 19:30

	■ Adieu, My Love
Chansonkonzert mit Véronique Elling & Band

Die französische Sängerin Véronique Elling und 
ihre langjährigen musikalischen Begleiter geben 
sich der Wehmut des Abschieds hin und lassen 
sich vom Zauber des Neuanfangs umgarnen. 
Texte von Mascha Kaleko und Rainer Maria Rilke 
treffen auf Lieder von Jacques Brel, Charles Az-
navour und Serge Reggiani, sowie eigene Kompo-
sitionen von Véronique Elling und Henrik Giese.

Bestellnummer 0530	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 19:30

Véronique Elling und Band
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Deutsches  
Schauspielhaus
Kirchenallee 39, 20099 Hamburg

	■ Vampire’s Mountain
Von Philippe Quesne
Regie: Philippe Quesne
Mit: Jean-Charles Dumay, Sachiko Hara, 
Sébastien Jacobs, Sasha Rau, Bettina Stucky, 
Samuel Weiss und Martin Zamorano

Schon in seiner umjubelten Inszenierung „Der 
Garten der Lüste“ zeichnete der französische 
Theatermacher Philippe Quesne mit seiner Grup-
pe Vivarium Studio das skurril-fantastische Bild 
einer vorapokalyptischen Welt. Ein Schreckens-
szenario bestimmt auch seine erste Inszenie-
rung am Deutschen Schauspielhaus, wenn 
Quesne auf heitere Art den weltweiten Vampir-
mythen nachspürt.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13. 19:30

	■ A Perfect Sky
Ein Projekt von Falk Richter und Anouk van Dijk
Regie: Falk Richter
Mit: Sandra Gerling, Christoph Jöde,  
Alberta von Poelnitz, Maximilian Scheidt, 
Ummi Yanuba u.a.

Die künstliche Intelligenz durchdringt alle Berei-
che des Lebens. Neben ihrem Siegeszug des 

Tempos und der Präzision wirkt der menschliche 
Körper schwach und unvollkommen. Aber sind 
nicht gerade das Zögern, die Unberechenbarkeit 
des Gefühls und die Kraft, Veränderung zu den-
ken, wertvolle urmenschliche Eigenschaften? 
Von den Spannungen zwischen Roboterroman-
tik und analoger Sehnsucht erzählt das neue 
Stück des Autors und Regisseurs Falk Richter 
und der Choreografin Anouk van Dijk.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 14. 19:30

	■ Richard the Kid & the King
Nach William Shakespeare
Regie: Karin Henkel
Mit: Lina Beckmann, Kristof Van Boven,  
Kate Strong, Sachiko Hara, Bettina Stucky u.a.

Boshaft, machthungrig, manipulativ und verlo-
gen – so zeichnet Shakespeare seine Figur Ri-

chard III. Welches gesellschaftliche Umfeld aber 
hat diesen Tyrannen hervorgebracht? Mit Texten 
aus „Schlachten!“ von Tom Lanoye und Luc Per-
ceval hinterfragt Regisseurin Karin Henkel die 
Königsdramen „Heinrich VI.“ und „Richard III.“ 
und richtet den Fokus auf die Kindheit und Fami-
liengeschichte Richards vor der Zeit seiner 
Machtergreifung.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 16. 19:00

	■ Kabale und Liebe - allerdings 
mit anderem Text und auch 
anderer Melodie

Von Barbara Bürk und Clemens Sienknecht
Mit: Yorck Dippe, Ute Hannig, Markus John, 
Jan-Peter Kampwirth, Friedrich Paravicini, 
Clemens Sienknecht und Michael Wittenborn

Und wieder haben sie es getan! Barbara Bürk 
und Clemens Sienknecht knöpfen sich erneut 

Ewige Jugend und Schönheit – wer wünschte sich 
das nicht? Aber das Leben hinterlässt nun einmal 
Spuren. Die lassen sich kaschieren – zuweilen mit 
verheerenden Folgen.  

Als der junge Dorian Gray das Porträt betrachtet, das 
der Maler Basil Hallward von ihm geschaffen hat, 
wünscht er sich, das Bild möge an seiner Stelle al-
tern. Sein Wunsch geht in Erfüllung: Dorians Gesicht 
bleibt makellos, während sich auf der Leinwand die 
Spuren seines Lebens zeigen. Angestachelt vom zy-
nischen Lord Henry Wotton beginnt Dorian, sich ei-
nem Leben voller Vergnügungen und Exzesse hinzu-
geben. Je hemmungsloser er sich verhält, desto 
düsterer wird jedoch das Geheimnis, das er vor der 
Welt verbirgt: das Gemälde, das immer scheußliche-
re Züge annimmt. 

Oscar Wildes einziger Roman ist weit mehr als eine 
Schauergeschichte über den Wunsch nach Unsterb-
lichkeit. Er erzählt von einer Welt, in der Schönheit 
zum höchsten Wert erhoben und Freiheit mit Rück-
sichtslosigkeit gleichgesetzt wird. Die Verantwor-
tung für das eigene Handeln wird hier ebenso zum 
Thema wie der Mechanismus der Verdrängung. 

Die Bühnenfassung von Merlin Holland und John 
O’Connor bringt Wildes berühmten Stoff mit viel 
Sprachwitz und schwarzem Humor auf die Bühne. 
Regisseur Paul Glaser lässt ein vierköpfiges Ensem-
ble in die zahlreichen Rollen der Geschichte schlüp-
fen und Dorians Welt dabei immer wieder ins Un-
heimliche kippen. Während Dorians Porträt zum 
sichtbaren Abdruck seines Lebenswandels wird, lie-
fert das Stück die bittere Antwort auf die Frage, was 
geschieht, wenn ein Mensch die Folgen seines Han-
delns nicht mehr vor sich selbst verbergen kann.

Vorstellungstermine: Seite 26
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Kabale und Liebe

A Perfect Sky
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einen Klassiker vor und bürsten ihn in der aktuel-
len Folge ihrer beliebten Radioshow gehörig ge-
gen den Strich. Mit Slapstick, Running-Gags, Pa-
rodie und Pop-Hits rückt eine Horde skurriler Ty-
pen Friedrich Schillers Trauerspiel „Kabale und 
Liebe“ zu Leibe.

Nur Abokarten möglich.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 18. 19:30

	■ alphabet
Von Inger Christensen
Regie: Thom Luz
Mit: Alberta von Poelnitz, Ilse Ritter und  
Julia Wieninger

Gerne legte die dänische Dichterin Inger Chris-
tensen ihren Gedichten mathematische Struktu-
ren zugrunde. In ihrem Langgedicht „alphabet“ 
ist es die Fibonacci-Folge, mit der sich nahezu 
alles Wachstum der Natur beschreiben lässt. So 
lässt Christensen eine ganze Welt entstehen, die 
der Schweizer Theaterkünstler Thom Luz mit 
drei herausragenden Schauspielerinnen in ein 
von Musik durchdrungenes magisches Theater 
verwandelt – verspielt und traurig, flüchtig und 
voll von leisem Humor.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22. 19:30

	■ Fabian oder Der Gang vor die 
Hunde

Von Erich Kästner
Regie: Dušan David Pařízek
Mit: Henning Hartmann, Christoph Jöde, 
Markus John, Mirco Kreibich und  
Emma Oberpichler

Politische Radikalisierung, hohe Arbeitslosigkeit 
und moralische Verrohung bestimmen das Kli-
ma in Berlin um das Jahr 1930. Der pessimisti-
sche Moralist Jakob Fabian schlägt sich als 
Werbetexter durch, durchstreift mit seinem 
Freund Labude nachts die Kneipen und Bordelle 
und verliebt sich in die Schauspielerin Cornelia 
Battenberg. Hellsichtig spürt Erich Kästners Ro-
man im alltäglichen Leben der Weimarer Repub-
lik die sich anbahnende Katastrophe des Natio-
nalsozialismus auf.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 23. 19:30

	■ Laios
Anthropolis II
Von Roland Schimmelpfennig
Regie: Karin Beier
Mit: Lina Beckmann

Die Athener holen Laios aus dem Exil zurück und 
krönen ihn zum König, in der Hoffnung, dass die 
Barbarei in der Stadt ein Ende hat. Doch Laios ist 
alles andere als ein Friedensstifter. Trotz des re-
ligiösen Verbots zeugt er mit seiner Frau Iokaste 
den Sohn Ödipus und lässt ihn gleich nach der 
Geburt im Gebirge verschwinden. Autor Roland 
Schimmelpfennig stellt in seiner Bearbeitung 
des antiken Mythos die Frage nach der Verant-
wortung im Generationenvertrag.

Nur Abokarten möglich.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 30. 20:00

	■ Die Möwe
Frei nach Anton Tschechow
Regie: Yana Ross
Mit: Paul Behren, Daniel Hoevels,  
Pascal Houdus, Josefine Israel,  
Josef Ostendorf u.a.

Ein junger Dichter, der unter seiner Erfolglosig-
keit in der Kunst und bei Frauen leidet. Eine Mut-
ter, die an ihrem Sohn kein gutes Haar lässt. Und 
eine junge Frau, die sich an den Falschen klam-
mert. Das sind die Bausteine von Anton Tsche-
chows Drama „Die Möwe“, in dem eine gelang-
weilte Künstlergesellschaft sich in einem Land-
haus das Leben zur Hölle macht. Yana Ross hat 
die großen Stücke des russischen Autors in vie-
len Städten Europas inszeniert und führt nun 
erstmals in Hamburg Regie.

Bestellnummer 0200	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 19:30

Thalia Theater
Alstertor 1, 20095 Hamburg

	■ Dschinns
Nach dem Roman von Fatma Aydemir
Regie: Hakan Savaş Mican
Mit: Tilo Werner, Oda Thormeyer, Gina Haller, 
Sinan Güleç, Moné Sharifi u.a.

Dreißig Jahre hat Hüseyin Yilmaz in einer deut-
schen Metallfabrik gearbeitet. Kurz nachdem er 
als Frühpensionär für sich und seine Frau eine 

Eigentumswohnung in der Türkei erworben hat, 
erleidet er einen tödlichen Herzinfarkt. Zur Beer-
digung kommt die Familie erstmals seit Jahren 
wieder zusammen. Regisseur Hakan Savaş Mi-
can verwebt die sechs Perspektiven, aus denen 
der Roman von Fatma Aydemir seine Geschichte 
erzählt, zu einem Geflecht aus Erinnerungen, 
Konflikten und Fragen der Identität.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13./27. 20:00
Nov.	 Fr 06. 20:00 | Di 10. 20:00

	■ Hard Times
Nach dem Roman von Charles Dickens
Regie: Antú Romero Nunes
Mit: Julian Greis, Lisa Hagmeister, Cino Djavid, 
Denis Grafe, Cathérine Seifert,  
Caroline Junghanns u.a.

Die frühindustrielle Gesellschaft der Stadt Coke-
town wird von Profitdenken, sozialer Ungleich-
heit und menschlicher Entfremdung beherrscht. 
Gefühle gelten hier als Schwäche, nur was Nut-
zen bringt, hat einen Wert. Regisseur Antú Ro-
mero Nunes wirft mit Charles Dickens’ Roman 
einen liebe- und humorvollen Blick auf eine Ge-
sellschaft, die Zahlen über Herzen stellt – und 
begibt sich musikalisch und mit großem Ensem-
ble auf die Suche nach Fantasie, Empathie und 
Solidarität.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 14. 20:00 | Fr 16. 20:00 | Do 22. 20:00

	■ Der zerbrochne Krug
Von Heinrich von Kleist
Regie: Lilja Rupprecht
Mit: Jannik Hinsch, Sinan Güleç,  
Nellie Fischer-Benson, Rosa Thormeyer,  
Bernd Grawert u.a.

Der Krug von Frau Marthe ging zu Bruch. Sie be-
schuldigt Ruprecht, den Verlobten ihrer Tochter 
Eve. Das kommt Richter Adam, der den Fall klä-
ren soll, sehr gelegen. So kann er die Schuld vom 
wahren Täter ablenken, den er allzu gut kennt. 
Kleists böse Komödie erzählt von Justizbetrug, 
Vertuschung, Gewalt und Scheinheiligkeit in 
dem Bestreben, die gegebenen Machtverhältnis-
se zu sichern.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 15. 20:00
Nov.	 Mi 04. 20:00

alphabet

Laios

Hard Times
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	■ Der Menschenfeind
Von Molière
Regie: Jette Steckel
Mit: André Szymanski, Barbara Nüsse,  
Ole Lagerpusch, Maja Schöne,  
Lisa Hagmeister, Cathérine Seifert u.a.

Mit scharfem Witz und großer Menschenkennt-
nis entlarvt Molières Komödie „Der Menschen-
feind“ die Masken einer Gesellschaft, die von 
Höflichkeit, Eitelkeit und Eigennutz geprägt ist. 
Zwischen kompromissloser Wahrheitsliebe und 
den Zwängen des gesellschaftlichen Miteinan-
ders, die eine ständige Selbstoptimierung erfor-
dern, gerät Alceste in einen unauflösbaren Kon-
flikt. Jette Steckel inszeniert den zeitlosen Klas-
siker als Triptychon aus Musik, Film und Theater.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 17. 19:00 | Sa 24. 20:00 | Fr 30. 20:00
Nov.	 Di 03. 20:00 | So 08. 19:00

	■ Die Wut, die bleibt
Nach dem Roman von Mareike Fallwickl
Regie: Jorinde Dröse
Mit: Johanna Bantzer, Anja Herden,  
Nellie Fischer-Benson, Max Landgrebe,  
Hanh Mai Thi Tran u.a.

Eines Tages hält Helene es nicht mehr aus. Sie 
steht vom Esstisch auf, geht zum Balkon und 
stürzt sich in den Tod. Zurück bleiben ihr fas-
sungsloser Ehemann Johannes, ihre Tochter 
Lola sowie Freundin Sarah, die sofort versucht, 
die familiäre Leerstelle zu füllen. Dabei wird 
auch sie mit jenen patriarchalen Strukturen und 
gesellschaftlichen Erwartungen konfrontiert, die 
Helene in die Verzweiflung getrieben haben.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 18. 19:00

	■ Die kleine Meerjungfrau
A Fluid Fairy Fantasy
Von Bastian Kraft und Ensemble nach Hans 
Christian Andersen
Regie: Bastian Kraft
Mit: Julian Greis, Moné Sharifi,  
Victoria Trauttmansdorff, Olympia Bukkakis 
u.a.

Hans Christian Andersens Märchen handelt von 
einer Meerjungfrau, die sich in einen Menschen 
verliebt und ihren Fischschwanz loswerden 
möchte – eine Transformation wie im Drag, jener 
Kunstform, die durch extravagante Kostüme und 
Make-up Geschlechterrollen auflöst und Identi-

täten in Glitzer und Pailletten taucht. Gemein-
sam mit dem Ensemble und Stars der Hambur-
ger Drag-Szene lässt Regisseur Bastian Kraft 
neue Narrative von Verwandlung und Befreiung 
auftauchen.

Nur Abokarten möglich.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mo 19. 20:00

	■ The Boys Are Kissing
Von Zak Zarafshan
Regie: Anne Lenk
Mit: Gina Haller, Cennet Voß, Rosa Thormeyer, 
Marius Huth, Oda Thormeyer und Samuel Mikel

Zwei neunjährige Jungen küssen sich auf dem 
Schulhof. Zwischen Panik, Prinzipien und absur-
den Erziehungsdebatten suchen die Eltern ver-
zweifelt nach der „richtigen“ Reaktion. Zwei 
queere Engel mischen sich in die Debatte ein 
und weisen den Weg in eine offenere Zukunft. 
Zak Zarafshan entlarvt in seiner scharfsinnigen 
Komödie mit Witz und Tempo die Bruchstellen 
der Toleranz und die grotesken Reflexe einer 
überforderten Gesellschaft.

Bestellnummer 0300	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 23. 20:00 | Do 29. 20:00
Nov.	 Do 05. 20:00

	■ Deutsches Haus
Nach dem Roman von Annette Hess
Regie: Jorinde Dröse
Mit: Nellie Fischer-Benson,  
Lisa-Maria Sommerfeld, Julia Nachtmann,  
Tim Porath, Denis Grafe u.a.

Die junge Dolmetscherin Eva wird kurzfristig zum 
ersten Auschwitz-Prozess in Frankfurt hinzugezo-
gen. Auf der Anklagebank sitzen Männer aus der 
Mitte der Gesellschaft, denen unfassbare Gräuel-
taten vorgeworfen werden. Eva erfährt zum ers-
ten Mal vom Ausmaß der Nazi-Verbrechen und 
wird im Verlauf der Verhandlungen mit der Ver-
gangenheit ihrer eigenen Familie konfrontiert – 
und mit der Frage, wie eine Gesellschaft mit 
Schuld, Verdrängung und Verantwortung umgeht.

Bestellnummer 0300 | 0301	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 25. 17:00 | Mi 28. 20:00
Nov.	 Sa 07. 15:00

Ernst Deutsch 
Theater
Friedrich-Schütter-Platz 1, 22087 Hamburg

	■ Clockwork Orange
Nach dem Roman von Anthony Burgess
Regie: Franziska Autzen
Mit: Sven Schelker, José Barros Moncada, 
Sheila Bluhm, Aaron Brömmelhaup,  
Nina Carolin und Anatol Käbisch

Alex hat Spaß an der Gewalt. Mit seinen jugend-
lichen Freunden schlägt er wehrlose Opfer brutal 
zusammen, raubt sie aus und schreckt auch vor 
Vergewaltigungen nicht zurück. Als eines seiner 
Opfer stirbt, wird er zu 14 Jahren Haft verurteilt 
und nimmt im Gefängnis an einem neuartigen 
Experiment teil. Er wird derart konditioniert, dass 
der Anblick von Gewalt physischen Ekel in ihm 
erregt, und wird als geheilt entlassen. Doch Alex 
entwickelt sich nach der Behandlung anders als 
erwartet.

Bestellnummer 0400 | 0401	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 13. 19:30 | Mi 14. 19:30 | Do 15. 19:30 	
	 Sa 17. 15:30

	■ Girl on an Altar
Von Marina Carr
Regie: Elias Perrig
Mit: Daniel Schütter, Ines Nieri, Peter Albers, 
Dagmar Bernhard, Nayana Heuer und K

Agamemnon opfert seine Tochter Iphigenie den 
Göttern, um seine Autorität als Herrscher zu be-
wahren. Agamemnons Frau ist verzweifelt über 
den Verlust ihres Kindes. Aus dem gewonnenen 
Krieg bringt Agamemnon die Prophetin Kassan-
dra als Kriegsbeute mit. Sie teilt fortan sein Bett, 
obwohl auch Klytämnestra noch mit ihren Kin-
dern im Palast lebt. Die irische Dramatikern Ma-
rina Carr erzählt den Mythos neu und zeigt das 
Schicksal von Frauen, die in einer Männerwelt 
nur Mittel zum Zweck sind.

Bestellnummer 0400 | 0401	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 30. 19:30 | Sa 31. 19:30
Nov.	 Di 03. 19:30 | Mi 04. 19:30 | So 01. 15:00

	■ Der kleine Prinz
Musikalische Lesung
Von Antoine de Saint-Exupéry
Mit: Charles Brauer und Danny Exnar

„Man sieht nur mit dem Herzen gut“: Kaum ein 
Satz aus der Weltliteratur ist so bekannt wie die-

Der Menschenfeind

The Boys Are Kissing

Girl on an Altar
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ser. Der kleine Prinz begibt sich auf die Suche 
nach Freundschaft, Liebe und den Sinn des Le-
bens und trifft auf seiner Sternenreise ganz un-
terschiedliche Menschen. Charles Brauer und 
Danny Exnar bringen die poetische Schönheit 
dieser zeitlosen Geschichte mit Worten und Mu-
sik zum Klingen.

Bestellnummer 0400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 18. 19:30 | Do 19. 19:30

Hamburger  
Kammerspiele
Hartungstraße 9-11, 20146 Hamburg

	■ Der Tatortreiniger - Staffel 2
Von Mizzi Meyer
Regie: Ulrich Bähnk, Björn Kruse, Nina Pichler 
und Cornelia Schirmer
Mit: Ulrich Bähnk, Victoria Fleer,  
Jessica Kosmalla und Alexander Wipprecht

Zum zweiten Mal putzt der Tatortreiniger auf der 
Bühne der Hamburger Kammerspiele. Vier Fol-
gen der zweiten Staffel – „Über den Wolken“, 
„Anbieterwechsel“, „Nicht über mein Sofa“ und 
„Sind Sie sicher?“ – werden von vier verschiede-
nen Regisseuren inszeniert. Auch Schotty ist in 
vier unterschiedlichen Besetzungen zu erleben. 
So eröffnet das Theater neue Perspektiven auf 
die TV-Kultserie.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06. 19:30 | Sa 07./14. 19:30 
	 So 08./15. 18:00

	■ Stahltier
In Riefenstahls Schatten
Von Albert Ostermaier
Regie: Frank Hoffmann
Mit: Wolfram Koch und Jacqueline Macaulay

Um ihre Karriere als Filmregisseurin voranzutrei-
ben, sucht Leni Riefenstahl die Nähe des natio-
nalsozialistischen Propagandaministers Goeb-
bels. Doch die großen Bilder des Films „Olym-
pia“, die man mit ihr verbindet, stammen von ih-
rem Kameramann Willy Zielke, dessen 
Meisterwerk „Stahltier“ von den Nazis verboten 
wurde. War er der eigentliche Künstler hinter 
dem Riefenstahl-Mythos? In Albert Ostermaiers 
Kammerspiel spüren Wolfram Koch und Jacque-
line Macaulay dieser Frage nach.

Bestellnummer 0700	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 12. 19:30 | Fr 13. 19:30

St. Pauli Theater
Spielbudenplatz 29-30, 20359 Hamburg

	■ Familie Flöz - Wunder
Regie: Mats Süthoff
Mit: Viviane Hamm, Paul Heimel,  
Jakob Immervoll, Anna Kistel, Daniel Mathéus, 
Benjamin Reber und Moritz Thorbecke

Die legendäre Maskentheater-Company Familie 
Flöz erweckt mit einer poetischen Mischung aus 
Drama, Komik und Musik den Mythos von St. 
Pauli zum Leben. Inspiriert von Cesare Zavatti-
nis Erzählung „Das Wunder von Bamba“ erzählt 
das Stück vom Gefühl der Gemeinschaft, der Su-
che nach Glück und von der Bedrohung einer 
Idylle durch rücksichtsloses Profitstreben. Ein 
Märchen ohne Worte für Erwachsene – mit fünf 
Darstellern, zwei Musikern und fast 30 Figuren.

Bestellnummer 0900	 (inkl. HVV)

Okt.	 Di 20./27. 19:30 | Mi 21./28. 19:30  
	 Do 22./29. 19:30 | So 25. 18:00
Nov.	 So 01. 18:00

Komödie  
Winterhuder 
Fährhaus
Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg

	■ Männerbeschaffungs- 
maßnahmen

Liederabend von Dietmar Loeffler
Regie: Dietmar Loeffler
Mit: Antje Rietz, Dietmar Loeffler/ 
Markus Schell, Angela Roy, Linda Hesse,  
Julia Lindholm und Jasper Middendorf

Singen befreit, kanalisiert die Gefühle und stei-
gert die weibliche Ausstrahlung – davon ist Dip-
lompsychologin Christiane überzeugt. Diese 
Überzeugung gibt sie in ihrem Workshop „Män-
nerbeschaffungsmaßnahmen“ für einsame Sin-
gle-Frauen mit vollem Kalender und Konto wei-
ter. Als Interpretinnen bekannter Hits, Chansons 
und Pop-Songs sollen die Teilnehmerinnen ihre 

Fähigkeiten der Empathie und sozialen Kompe-
tenz stärken, um so endlich den perfekten Mann 
zu finden.

Bestellnummer 1200 | 1201	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 18. 18:00 | Di 20. 19:30 | Do 22. 19:30 	
	 Fr 23. 19:30 | Sa 24. 19:30 | Mi 21. 15:30 	
	 So 25. 15:30

	■ 2:22 - Eine Geistergeschichte
Von Danny Robins
Regie: Marcus Ganser / Martin Woelffer
Mit: Lena Dörrie, Alina Levshin,  
Max von Pufendorf und Karim Chérif

Jenny und Sam haben ihr Traumhaus gefunden 
– doch nachts hört Jenny über das Babyphone 
mysteriöse Schritte und die Stimme eines wei-
nenden Mannes. Immer um 2:22 Uhr. Während 
Sam nach einer rationalen Erklärung sucht, lädt 
Jenny Freunde ein. Bei hitzigen Diskussionen 
über Wissenschaft, Glauben und das Übernatür-
liche beschließen sie, gemeinsam wach zu blei-
ben. Denn um 2:22 Uhr soll sich zeigen, was real 
ist – und was nicht.

Bestellnummer 1200 | 1201	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 19:30
Nov.	 So 01./08./15. 18:00 | Di 03./17. 19:30 	
	 Mi 04./11./18. 19:30  
	 Do 05./12./19. 19:30 | Fr 06./13. 19:30 	
	 Sa 07./14. 19:30 | Sa 07./14. 15:30

Altonaer Theater
Museumstraße 17, 22765 Hamburg

	■ Achtsam morden durch  
bewusste Ernährung

Nach dem Roman von Karsten Dusse
Regie: Axel Schneider
Mit: Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und  
Georg Münzel

Auch in der fünften Folge der skurrilen Krimi-Rei-
he „Achtsam morden“ gerät Rechtsanwalt Björn 
Diemel wieder in mörderische Konflikte – ausge-
löst durch die Ratschläge seines Achtsamkeits-
Coachs Joschka Breitner. Der bringt ihm diesmal 
die Grundsätze bewusster Ernährung näher, mit 
denen Diemel sein Übergewicht reduzieren 
möchte. Zuvor hatte seine Körperfülle ihn fast 
daran gehindert, jene Unbekannten in die Flucht 
zu schlagen, die seine Tochter entführen wollten.

Bestellnummer 1000	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22. 19:30
Nov.	 Di 10. 19:30

Charles Brauer
Stahltier

Achtsam morden durch bewusste Ernährung
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	■ 22 Bahnen
Nach Caroline Wahl
Regie: Kathrin Mayr
Mit: Alicja Rosinski, Miriam Schiweck,  
Jonas Bonham Neubauer, und Marie Stieper

Zwischen Studium, Verantwortung für ihre kleine 
Schwester und der psychischen Erkrankung ih-
rer Mutter sucht Tilda ihren eigenen Weg. Mit 
feinem Gespür erzählt Kathrin Mayrs Inszenie-
rung nach dem gefeierten Romandebüt von Ca-
roline Wahl von familiärem Zusammenhalt, 
Überforderung und der Sehnsucht nach einem 
selbstbestimmten Leben – berührend, klug und 
voller Hoffnung.

Bestellnummer 1000 | 1001	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 24./31. 19:30 | So 25. 18:00 
	 Mi 28. 19:30 | Do 29. 19:30 | Fr 30. 19:30
Nov.	 Do 05./12. 19:30 | Fr 06./13. 19:30  
	 Sa 07./14. 19:30 | So 08. 15:00

	■ Achtsam morden
Nach dem Roman von Karsten Dusse
Regie: Axel Schneider
Mit: Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und  
Georg Münzel

Um Björn Diemels Familienleben ist es nicht zum 
Besten bestellt. Daher zwingt seine Frau ihn, ein 
Achtsamkeits-Seminar zu besuchen. Überra-
schenderweise kann der erfolgreiche Anwalt das 
dort Gelernte nicht nur privat, sondern auch be-
ruflich verwerten. Als sein Mandant, ein brutaler 
und zweifelsohne schuldiger Großkrimineller, 
beginnt, ihm ernstliche Probleme zu bereiten, 
bringt er ihn kurzerhand um – und zwar nach al-
len Regeln der Achtsamkeit.

Bestellnummer 1000	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 18:00

	■ Das Kind in mir will achtsam 
morden

Von Karsten Dusse
Regie: Axel Schneider
Mit: Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und  
Georg Münzel

Seitdem Björn Diemel die Prinzipien der Acht-
samkeit erlernt hat, läuft vieles besser in seinem 
Leben. Der Umgang mit Frau und Tochter gestal-
tet sich liebevoller, und den stressigen Job als 
Anwalt der Unterwelt hat Björn an den Nagel ge-
hängt. Stattdessen leitet er ganz entspannt zwei 
Mafia-Clans, weil er den Chef des einen ermor-
det und den des anderen im Keller eines Kinder-

gartens eingekerkert hat.  Doch genießen kann 
er das alles nicht. Sein Therapeut sagt, es liege 
an Björns innerem Kind.

Bestellnummer 1000	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 03. 19:30

	■ Der Club der toten Dichter
Nach dem Film von Tom Schulman und  
Peter Weir
Regie: Lea Ralfs
Mit: Tobias Dürr, Ben Daniel Jöhnk,  
Daniel Elias Klein, Tobias Gebhard u.a.

In einer konservativen Eliteschule Ende der 
1950er-Jahre ermutigt John Keating seine Schü-
ler zu selbständigem Denken und Handeln. Als 
diese erfahren, dass ihr unorthodoxer Englisch-
lehrer in jungen Jahren dem „Club der toten Dich-
ter“ angehörte, rufen sie diesen wieder ins Le-
ben, um sich heimlich und mit ganzer Leiden-
schaft der Poesie hinzugeben. Ein Unterfangen, 
das bei Eltern und Schulleitung auf wenig Gegen-
liebe stößt.

Bestellnummer 1000 | 1001	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 19. 19:30 | Fr 20. 19:30 | Sa 21. 19:30	
	 So 22. 15:00

Imperial Theater 
Krimi-Theater
Reeperbahn 5, 20359 Hamburg

	■ Der Hund von Baskerville
Nach dem Roman von Sir Arthur Conan Doyle
Regie: Frank Thannhäuser
Mit: Gosta Liptow, Jannis Zaurins, Iris 
Schumacher, Jessica Zang, Sönke Städtler u.a.

Auf der Adelsfamilie Baskerville lastet ein dämo-
nischer Fluch. Seit Sir Hugo im Jahre 1742 ein 
Mädchen erstach, treibt sich ein monströser, 
heulender Hund in den Mooren herum, die das 
Familienanwesen umgeben. Als Sir Charles Bas-
kerville tot aufgefunden wird, fürchtet der letzte 
Überlebende des Clans, Sir Henry, um sein Le-
ben. Doch gibt es ihn wirklich, den Hund von Bas-
kerville? Der brillante Detektiv Sherlock Holmes 
und sein treuer Gehilfe Dr. Watson wollen das 
Geheimnis lüften.

Bestellnummer 1700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22./29. 20:00 | Fr 23./30. 20:00
Nov.	 Do 05./12./19. 20:00  
	 Fr 06./13./20. 20:00

Schmidts TIVOLI
Spielbudenplatz 27-28, 20359 Hamburg

	■ Heiße Ecke
Das St. Pauli-Musical
Musik: Martin Lingnau
Regie: Corny Littmann

Neun Darsteller schlüpfen in mehr als 50 Rollen. 
Ob Prostituierte, Hehler oder "Udel" - jeder hat 
seine Geschichte und sein Lied. "Heiße Ecke" ist 
Kiez-Leben im Zeitraffer: 24 fünfminütige Sze-
nen zeigen 24 Stunden Glanz und Elend auf der 
längsten Meile der Welt.

Bestellnummer 2300	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 04./11. 19:00

	■ Weihnachten in der Heißen 
Ecke

Regie: Corny Littmann, Musik: Martin Lingnau

Wo lässt sich der Weihnachtsabend besser mit 
Currywurst und Astra-Knolle feiern als am legen-
dären Kiezimbiss „Heiße Ecke“? Echte Kieztypen 
und wahre Maulhelden treffen auf Musicalfans 
und Nachtschwärmer, besoffene Weihnachts-
männer und knutschende Rentiere. Es gibt viel 
zu tun für Hannelore und ihre Crew am Grill.

Bestellnummer 2300	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 18. 19:30 | Do 19./26. 19:30
Dez.	 Di 01. 19:30 | Mi 02. 19:30

Schmidt Theater
Spielbudenplatz 24-25, 20359 Hamburg

	■ Hotel Skiverliebt
Ein 5-Sterne-Musical
Von Martin Lingnau und Frank Ramond
Regie: Dominik Flaschka
Mit: Annic-Barbara Fenske, Carolin Spieß,  
Götz Fuhrmann, Andreas Zaron u.a.

Seitdem feststeht, dass die Ski-WM im hiesigen 
Alpendorf stattfindet, ist das Hotel Skiverliebt 
ausgebucht bis unters Dach. Es gibt keine ruhige 
Minute mehr für Wirtin Jessica und ihre Tochter 
Anna, die unbedingt am Skirennlauf teilnehmen 
will und ausgerechnet jetzt einen Heiratsantrag 
von ihrem Langzeitfreund und Trainer Franz be-
kommt. Als dann auch noch Tauwetter droht und 

Achtsam morden

Der Club der toten Dichter

Heiße Ecke
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Umweltaktivistin Fiona die Sperrung des Panora-
mahangs fordert, überschlagen sich die Ereig-
nisse.

Bestellnummer 2200	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11./25. 19:30 | Do 12./26. 19:30

Ohnsorg Theater
Heidi-Kabel-Platz 1, 20099 Hamburg

	■ Wellness is keen  
Zuckerslicken –  
Köche, Kekse, Katastrophen

Von Dave Freeman
Regie: Pascal Breuer
Mit: Robert Eder, Colin Hausberg, Flavio Kiener, 
Beate Kiupel, Meike Meiners u.a.

Ein junges Paar hat ein Bio-Hotel auf dem Lande 
eröffnet. Das Startkapital stammt aus der Le-
bensversicherung des Ex-Mannes der frisch ge-
backenen Hotelchefin. Alles scheint bestens zu 
laufen – bis eines Tages der totgeglaubte erste 
Ehemann auftaucht und zudem die Frau des Ver-
sicherungschefs unerwartet vor der Tür steht. 
Von da an ist das schöne neue Wellness-Leben 
kein Zuckerschlecken mehr.

Platt-Vorspiel (Einführung in die niederdeutsche 
Sprache): immer mittwochs und donnerstags 
um 18:45 Uhr im Rang.

Bestellnummer 0800 | 0801	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 03./17./24. 19:30 | Fr 06./20. 19:30 	
	 Mi 11./18. 19:30 | Do 12./19. 19:30  
	 Sa 21. 19:30 | Sa 07./14. 16:00  
	 So 08. 16:00

Hansa Theater
Steindamm 17, 20099 Hamburg

	■ Varieté im Hansa Theater

Ob Jonglage, Magie, Marionettenspiel, Luftakro-
batik, Rollerskating oder Cyr Wheel – das Varieté 
im Hansa Theater präsentiert Weltklasse-Artis-
ten jeglicher Couleur. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt das Orchester Hansa-Boys, 

durch den Abend führen wechselnde Conféren-
ciers wie Katie Freudenschuss, Dirk Bielefeldt 
alias Herr Holm oder Rolf Claussen.

Bestellnummer 7500 | 7501	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 06./13./20. 19:30  
	 Sa 07./14./21. 19:30  
	 So 08./15./22. 18:30 | Mi 11./18. 19:30 	
	 Do 12./19. 19:30 | Sa 07./14./21. 15:30 	
	 So 08./15./22. 14:30

Theaterschiff 
Hamburg
Holzbrücke / Nikolaifleet, 20459 Hamburg

	■ Johannes Kirchberg:  
Parole Erich!

Auf den Spuren von Erich Kästners Kindheit 
und Jugend

Fast jeder kennt die Kinderbücher „Emil und die 
Detektive“, „Das doppelte Lottchen“ oder „Pünkt-
chen und Anton“. Aber warum hat Erich Kästner 
sie geschrieben? Und wie erlebte der in Dresden 
geborene Autor seine eigene Kinderzeit vor 125 
Jahren? Johannes Kirchberg schlüpft in die Rol-
le des humorvollen Moralisten und nimmt seine 
kleinen und großen Besucher mit in Kästners 
Welt, erzählt von der Schule, vom Reisen und von 
einer wilden Verfolgungsjagd.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 21. 19:30

	■ Das Ziel ist im Weg
Ein kabarettistischer Hüttenkoller
Von Michael Frowin und Philipp Schaller
Regie: Hans Holzbecher
Mit: Elisa Pape, Michael Frowin und  
Daniel Heinz

Auf dem Jakobsweg werden drei Pilger vom Un-
wetter überrascht. So kehren die Aussteiger in 
eine einsame Hütte ein, ohne Handynetz, ohne 
WLAN, und auch der direkte Draht zu Gott 
scheint gestört. Himmlische Prüfung oder irdi-
sches Pech? Der Hüttenkoller lässt nicht lange 
auf sich warten.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22. 19:30 | Sa 24. 19:30

	■ Nora Boeckler:  
(Fast) Alles im Griff

Nach ihrer Babypause ist Nora Boeckler wieder 
auf Tour. In ihrem neuen Soloprogramm erzählt 
sie von absurden Spielplatzmomenten, die ei-
nem den Glauben an die Menschen nehmen, von 
Beziehungsdynamiken, vor denen schon griechi-
sche Philosophen warnten, und vom leisen 
Wunsch, zwischen Care-Arbeit, Karriere und Ka-
lenderchaos auch mal an sich selbst zu denken.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 25. 17:00

	■ Das wird ein Vorspiel haben
Von und mit Michael Frowin
Regie: Hans Holzbecher

Jede Minute ein medialer Orgasmus, Fakten 
oder Fakes – egal, Hauptsache ständig irgend-
ein Höhepunkt. Und was macht das Gehirn nach 
dem Koitus mit Millionen Informationen? Es 
macht die Grätsche. Doch keine Sorge: Michael 
Frowin fordert kein mediales Zölibat, nein, er 
ruft: Lasst uns das Vorspiel verlängern! Damit 
der Genuss die Synapsen zum Tanzen bringt.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 28. 19:30

	■ Desperate Boatwives
Die Jubiläums-Show
Mit: Elisabeth Kirch, Nadine König und  
Theresa Löhle

Normalerweise halten Carmen, Maja und Trixie 
lieber Abstand zueinander, zu unterschiedlich 
sind ihre Charaktere. Doch heute sind sie auf ei-
nem Unterhaltungsdampfer nach Helgoland ge-
landet und sollen plötzlich mit virtuosen Num-
mern die Show retten. Wenn das mal gut geht!

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 29. 19:30 | Fr 30. 19:30
Nov.	 Fr 06. 19:30

Varieté

Das Ziel ist im Weg

Nora Boeckler
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	■ Anna Schäfer:  
Schlafende Hunde

Ein hochkomischer Nachtflug

Marie, die Hauptfigur in Anna Schäfers neuem 
Solo, liegt nachts Stunden wach, weil ihr zu viele 
Gedanken im Kopf herumschwirren. Hochkomi-
sche Ideen, die uns alle betreffen und die sie ih-
ren Freunden und der ganzen Welt schon immer 
mal mitteilen wollte.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 17:00

	■ Generation XY ungelöst
Buch und Regie: Michael Frowin
Mit: Jessica Kosmalla und  
Claudiu Marc Draghici

Torsten (40) ist bei seiner Freundin und den Kin-
dern rausgeflogen und wohnt seit fünf Monaten 
bei Doris (70). Seitdem stehen beide vor der Her-
kulesaufgabe namens Generationenkonflikt. Die 
Gräben scheinen tief, doch hier und da entdeckt 
man auch gemeinsame Ansichten und Werte, 
die so gar nicht zum Generationenklischee pas-
sen wollen.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 04. 19:30 | Do 05. 19:30

	■ Wellen, Sturm und steife 
Brisen

Die Matrosen Show
Regie: Michael Frowin; Choreographie:  
Patrick Stauf
Mit: Andreas Langsch, Eiko Keller und  
Martin Ruppel

Drei knackige Matrosen, die singen, steppen, 
tanzen, strippen – und das auf der winzigen Büh-
ne des Theaterschiffs? Warum eigentlich nicht? 
Noch nie konnte man das Fernweh, den Lebens-
hunger und die Leidenschaft derer, die auf hoher 
See zu Hause sind, so hautnah miterleben wie in 
dieser Show.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11. 19:30 | Sa 14. 19:30 | So 15. 17:00

	■ Work Life What?
Stand-up. Kabarett. Beatbox.
Regie: Hans Holzbecher

Daniel, Mando und Michael nehmen sich eine 
Auszeit im Retreat. Zwischen Karriere, Krise und 
Kakao-Zeremonie kämpfen sie mit dem alltägli-

chen Wahnsinn. Ein satirischer Selbstversuch 
über den Spagat des modernen Lebens – mit 
Beatbox, Achtsamkeit und Erleuchtungspanik.

Bestellnummer 2700	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 18. 19:30 | Do 19. 19:30

Lichtwarktheater 
im Körberhaus
Holzhude 1, 21029 Hamburg

	■ Die fetten Jahre sind vorbei
Nach dem gleichnamigen Film von  
Hans Weingartner
Regie: Max Claessen
Mit: Markus Feustel, Marie Fey,  
Daniel Elias Klein und Markus Majowski

Jan, Peter und Jule führen den Kampf gegen den 
Kapitalismus mit ungewöhnlichen Mitteln. Sie 
steigen in Wohnungen reicher Bürger ein und be-
schriften dort die Wände: „Die fetten Jahre sind 
vorbei“. Als sie bei einem ihrer Einbrüche vom 
Eigentümer überrascht werden, verschleppen sie 
ihn kurzerhand in eine abgelegene Almhütte. 
Doch die Situation wächst den dreien schnell 
über den Kopf, obwohl der Millionär überra-
schend viel Verständnis für seine Entführer zeigt.

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 18:00

	■ Der Club der toten Dichter
Nach dem Film von Tom Schulman und  
Peter Weir
Regie: Lea Ralfs

Stückbeschreibung siehe S. 24 (Altonaer Thea-
ter)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 13. 19:30

The English 
Theatre
Lerchenfeld 14, 22081 Hamburg

	■ The Picture of Dorian Gray
Von Oscar Wilde
Regie: Paul Glaser

Ewige Jugend – nichts wünscht sich Dorian Gray 
mehr als das. Auf wundersame Weise soll sein 
Traum in Erfüllung gehen – und sich in einen Alb-
traum verwandeln. Während der junge Lebemann 
seine Schönheit und Jugend behält, altert an sei-
ner Stelle das Porträt, das ein Maler von ihm an-
gefertigt hat und in das sich die Spuren von Dori-
ans Maßlosigkeiten und Grausamkeiten ein-
schreiben. Bald kann er sich der Macht, die das 
Gemälde über ihn ausübt, nicht mehr erwehren.

Bestellnummer 1900 | 1901	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 22./29. 19:30 | Fr 23./30. 19:30  
	 Sa 24./31. 19:30 | Di 27. 19:30  
	 Mi 28. 19:30 | So 25. 14:30

Alma Hoppes 
Lustspielhaus
Ludolfstraße 53, 20249 Hamburg

	■ Jan-Peter Petersen:  
streng gemein

Jan-Peter Petersen nimmt die gesellschaftliche 
Wetterlage unter die satirische Lupe und präsen-
tiert einen streng gemeinen Abend mit streng 
gemeinen Fakten. Ein kabarettistischer Starkre-
gen für alle, die trotz dunkler Prognosen nicht 
auf nachhaltige Lachfalten verzichten wollen.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Mi 21./28. 20:00
Nov.	 Di 10. 20:00 | Mo 16. 20:00

	■ Thomas Freitag: Rückzug über 
die Minen der Ebene

Die einstigen Zukunftsträume des Nachkriegs-
kindes Thomas haben sich mittlerweile in Alb-
träume verwandelt – und die Wut darüber lässt 
ihn nicht kalt. So bekommt manch einer noch 
einmal den Kopf gewaschen. Und natürlich mel-
den sich auch die Granden aus dem Himmel zu 
Wort – denn sie leiden unter dem derzeitigen 
Bodenpersonal am meisten.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Do 29. 20:00

Generation XY ungelöst

Thomas Freitag

The Picture of Dorian Gray
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	■ Werner Koczwara: Am 8. Tag 
schuf Gott den Rechtsanwalt

Irgendwann hat er aufgehört zu zählen. Aber 
über 1000 Mal hat Werner Koczwara sein Kaba-
rettprogramm „Am 8. Tag schuf Gott den Rechts-
anwalt“ ganz sicher schon aufgeführt. Das Inter-
esse, im deutschen Paragrafendschungel den 
Überblick zu behalten, ist eben groß. Zumal darin 
die schönsten Stilblüten gedeihen.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Fr 30. 20:00

	■ Werner Koczwara: "Einer flog 
über das Ordnungsamt"

Wussten Sie, dass niemand gegen seinen Willen 
aus der Haft entlassen werden darf? Und dass 
einem verstorbenen Arbeitnehmer kein Urlaubs-
anspruch zusteht? Als einer, der im Paragrafen-
dschungel immer nach der richtigen Liane greift, 
liefert Werner Koczwara interessante Informati-
onen rund um den Justizstandort Deutschland.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 31. 20:00

	■ Frank Lüdecke: Träumt weiter

Er hat so lange über diese Welt nachgedacht, 
dass er nun mit bestem Gewissen als Anbieter 
betreuten Denkens auftritt. Wer Frank Lüdeckes 

fundierte Meinungen übernehmen möchte, kann 
sie sich in seinem neuen Programm „Träumt 
weiter!“ vorher noch einmal anhören.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 19:00

	■ Timo Wopp: Ja, sorry!
Wie entschuldigt man sich richtig? Ist „Ja, sorry“ 
nicht meistens eine getarnte Rechtfertigung? 
Timo Wopp plädiert dafür, dass nicht alles, was 
gedacht wird, auch gesagt werden muss. Dafür 
sollte alles, was gesagt wird, auch durchdacht 
sein. Hier geht der leutselige Wahlberliner aus 
Oldenburg mit gutem Beispiel voran.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 03. 20:00

	■ Michael Ehnert vs. Jennifer 
Ehnert: Küss langsam -  
Mit dir im falschen Film

Bei den Dreharbeiten zur Romantic-Action-Co-
medy „Küss langsam“ lernten Michael und Jen-
nifer sich kennen und lieben. Doch nach drei 
Jahren steht die Ehe des einstigen glamourösen 
Schauspieler-Traumpaars vor dem Aus. In der 
letzte Runde ihres unerbittlichen Ehekriegs öff-
nen sie ein unerschöpfliches Füllhorn an Ge-
meinheiten und Beleidigungen.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 04. 20:00

	■ Max Beier: Love & Order
Das Duo Alma Hoppe, im richtigen Leben be-
kannt als Nils Loenicker und Jan-Peter Petersen, 
hat sich getrennt. Doch Petersen hat den Staffel-
stab rechtzeitig an seinen Sohn Max Beier über-
geben. Der fragt sich in seinem Solo-Programm 
„Love & Order“, warum es Liebende so selten als 
Paar gibt, was eigentlich des Putins Kern sein 
könnte, und ob die Ampel ein flotter Dreier oder 
nur ein Verkehrshindernis ist.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 07. 20:00

	■ Arnulf Rating:  
Die Jahrespresseschau

Seit Jahrzehnten ist Arnulf Rating mit seinem 
Kabarett am Puls der Zeit. Anhand der medialen 
Schlagzeilen zerpflückt er das Zeitgeschehen 
und packt zum Jahresende die Top-Meldungen 

von 2026 in einer Show zusammen. Ein pointier-
ter Blick zurück auf prominente Peinlichkeiten. 
Und das, was wirklich schiefgelaufen ist.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mo 09. 20:00

	■ Mathias Tretter: Souverän
„Souverän ist, wer über den Ausnahmezustand 
entscheidet“, schrieb einst Deutschlands ärgster 
Advokat Carl Schmitt. Kaum hundert Jahre spä-
ter ist an jeder Ecke Ausnahmezustand – aber 
wer ist souverän? Mathias Treters fiktiver Freund 
Ansgar sagt: „Bekifft sein ist Ausnahmezustand, 
und ich hab’ mich für ihn entschieden.“

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 11. 20:00

	■ Barbara Ruscher:  
Romantik - aber zack, zack!

Barbara Ruscher ist unfassbar romantisch. Nur 
merkt das irgendwie keiner. Sie testet die Erotik 
von Heißluftfritteusen und Laubbläsern, kann 
selbst den Wechseljahren eine Menge Positives 
abgewinnen und rappt überzeugend über E-
Bikes: „21 Gänge, geiler Akku im Gestänge“. Da-
nach weiß der Mensch, wie absurd sein Leben 
eigentlich ist.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 12. 20:00

	■ Männerabend
Mit: Kristian Bader und Martin Luding

Mit „Männerabend“ findet die Kult-Comedy „Ca-
veman“ ihre Fortsetzung. Dabei jongliert das 
Stück auf erfrischend witzige Art mit gängigen 
Rollenklischees. Die beiden Darsteller brillieren 
als ewige Helden der Beziehungsarbeit im freien 
Spiel der Mannigfaltigkeit. Ein Abend, an dem die 
Frauen mehr über das andere Geschlecht erfah-
ren, als den Männern lieb ist.

Bestellnummer 2800	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 19:00

Harburger  
Theater
Museumsplatz 2, 21073 Hamburg

	■ Achtsam morden durch  
bewusste Ernährung

Nach dem Roman von Karsten Dusse
Regie: Axel Schneider
Mit: Chantal Hallfeldt, Dirk Hoener und  
Georg Münzel

Stückbeschreibung siehe S. 23 (Altonaer Thea-
ter)

Bestellnummer 3200 | 3201	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 13./20. 19:30 | Do 19. 19:30  
	 Sa 21. 19:30 | So 22. 15:00

Werner Koczwara

Frank Lüdecke

Ehnert & Ehnert
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Die 2te Heimat
Phoenixhof, Schützenstraße 21,  
22761 Hamburg

	■ Frau Antje erzählt Hamburg: 
Auf großer Fahrt

Frau Antje nimmt Sie mit in Hamburgs spannen-
de Seefahrtsgeschichte. Von der Elbe in die gro-
ße Welt und zurück. Humorvoll und voller Lei-
denschaft erzählt sie von Reedern, Kapitänen, 
berühmten Schiffen und der spannenden Ham-
burger Hafengeschichte. Ein Abend mit Fern-
weh, Sehnsucht, Abenteuerlust und – im An-
schluss – Pasta und Wein.

ermäßigter Preis: 55 € inkl. Pastaessen und Ge-
tränke. Falls Sie vegetarisches Essen wünschen 
oder an Unverträglichkeiten leiden, geben Sie 
dies bitte bei der Buchung mit an.

Bestellnummer 3400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Di 03. 19:15

	■ Alle Jahre wieder
Von und mit Thomas Gisiger

Weihnachten im Grand Hotel inmitten verschnei-
ter Berge. Ihr Hotelportier geleitet Sie zu Ihren 
Zimmern, alle mit atemberaubendem Ausblick 
auf die zauberhafte Welt der Geschichten von 
Menschen, die hier einchecken. Geschichten, 
wie sie nur die Weihnachtszeit erzählen kann: 
anrührende Episoden, Anekdoten, unglaubliche 
Begegnungen und zutiefst menschliche Gefühle.

ermäßigter Preis: 90  € inkl. 3-Gänge-Menü und 
Getränke. Falls Sie vegetarisches Essen wün-
schen oder an Unverträglichkeiten leiden, geben 
Sie dies bitte bei der Buchung mit an.

Bestellnummer 3400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 21. 19:15

Elbphilharmonie 
Großer Saal
Platz der Deutschen Einheit 1, 20457 Hamburg

	■ Philharmonisches  
Staatsorchester Hamburg

Silvesterkonzert
Dirigent, Akkordeon, Gesang:  
Omer Meir Wellber
Mit: Guy Mintus (Jazz-Klavier, Gesang)

„Non, rien de rien… Non, je ne regrette rien …“ – 
schön, wenn man am Jahresende nichts bereu-
en muss. Omer Meir Wellber steht beim Silves-
terkonzert singend am Dirigentenpult, hat auch 
sein Akkordeon dabei und trifft auf den Jazzpia-
nisten und -sänger Guy Mintus. Das Philharmoni-
sche Staatsorchester verschmilzt sinfonische 
Klänge eines Opernkomponisten mit französi-
schen Chansons. Mehr wird nicht verraten.

Preise: 105,50 € (2. Preiskategorie) und 87,50 € 
(3. Preiskategorie)

Bestellnummer 2103	 (inkl. HVV)

Dez.	 Do 31. 11:00

Komödie  
Winterhuder 
Fährhaus
Hudtwalckerstraße 13, 22299 Hamburg

	■ Die Söhne Hamburgs feiern 
Weihnachten

Mit: Stefan Gwildis, Joja Wendt und Rolf 
Claussen

Keine Frage, diese norddeutsche Best-Ager-Boy-
band hat mehr Zunder als viele ihrer jüngeren 
Kollegen! Stefan Gwildis mit der schwärzesten 
Soulstimme Deutschlands, Tastensprinter Joja 
Wendt am Klavier und Rolf Claussen als improvi-
sierender Tausendsassa bieten einen einzigarti-
gen Mix aus mitreißenden Songs, Artistik und 
spontanem Witz. Weihnachten einmal anders. 

Preis: 80,50 € (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 1200	 (inkl. HVV)

Dez.	 Mi 09./16. 20:00 | Do 10./17. 20:00   
	 Fr 11./18. 20:00 | Sa 12./19. 20:00   
	 So 13./20. 18:00 | Di 15. 20:00

Lichtwarktheater 
im Körberhaus
Holzhude 1, 21029 Hamburg

	■ Wencke Myhre pur!
Die Schlagersängerin, Entertainerin und Show-
Legende singt norwegische Volkslieder, Ohrwür-

mer von ABBA und Lieder von Udo Jürgens bis 
Hildegard Knef. Nicht fehlen dürfen natürlich 
ihre größten Hits wie „Er hat ein knallrotes Gum-
miboot“ und „Er steht im Tor“. Am Klavier beglei-
tet wird Wencke Myhre in diesem intimen „Wohn-
zimmerkonzert“ von ihrem Musik- und Lebens-
partner Anders Eljas.

Preis: 55 € (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Mi 04. 19:30

	■ Reis against the Spülmaschine
Ab in den Tourlaub!

Im vierten Konzertprogramm von „Reis against 
the Spülmaschine“ dreht sich alles um das The-
ma Urlaub. Das Musik-Comedy-Duo mit Hanke 
Blendermann und Philipp Kasburg ist bekannt 
für seine lustigen Song-Parodien mit Ohrwurm-
garantie. Diesmal fahren die Beach Boys „Sau-
fen an ’nem See“ und Westernhagen lebt „Villen-
los“ auf der Straße. 

Preis: 47 € (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Nov.	 Do 05. 19:30

	■ Der Sohn
Von Florian Zeller
Regie: Holger Hauer
Mit: Hardy Krüger Jr., Quentin Lopes, Alexa 
Maria Surholt und Nadine Menz

Nicolas' Eltern haben sich getrennt, sein Vater 
hat eine jüngere Frau geheiratet und mit ihr ein 
Kind bekommen. Nach dem Umzug in die neue 
Familie fühlt Nicolas sich von der neuen Situati-
on komplett überfordert. Kurz vor dem Abitur 
beginnt er, die Schule zu schwänzen und unter-
nimmt sogar einen Selbstmordversuch. Wird es 
den getrennt lebenden Eltern gelingen, ihm die 
Lebenslust wieder zurückzugeben?

Preis: 47€ (1. Preiskategorie)

Bestellnummer 2400	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 22. 18:00
Guy Mintus

Söhne Hamburgs

Wencke Myhre
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Fundus Theater
Sievekingdamm 3 | Platz der Kinderrechte, 
20535 Hamburg

	■ Da Gefahr!
Forschungstheater im Fundus Theater

Gefahren lauern überall, denken viele Eltern und 
versuchen, ihre Kinder davon fernzuhalten. Doch 
Gefahren gehören zum Leben. Deshalb sollten 
Kinder lernen, sie richtig einzuschätzen. Hierzu 
haben die beiden Performer Sibylle Peters und 
Hanno Krieg zahlreiche Experimente vorbereitet, 
die zeigen, wie man sich schützen kann, wenn es 
einmal brenzlig wird. Und schließlich macht das 
Spiel mit dem (gezähmten) Feuer ja auch Spaß …

Ab 3 Jahre.                            ermäßigter Preis: 9 €

Bestellnummer 3803 | 3800	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 11. 11:00 | So 11. 16:00

	■ Verkehrsforschung
Ein Projekt von Esther Pilkington
Mit: Daniel Ladnar, Kerstin Oppermann,  
Manuel Scuzzo u.a.

Jeden Tag bewegen wir uns durch die Stadt – zu 
Fuß, mit Fahrrad, Auto, Bus und Bahn. Das aller-
dings nicht ohne Probleme: Viele Wege sind um-
ständlich, andere gar gefährlich. Und dann gibt 

es noch die Auswirkungen des Verkehrs auf die 
Umwelt. Vielleicht ist es an der Zeit, den Straßen-
verkehr einmal ganz anders zu denken. Eine ge-
meinsame Performance-Tour rund um das Fun-
dus Theater erprobt andere Bewegungen, ande-
re Fahrzeuge und anderen Regeln. 

Ab 5 Jahre                              ermäßigter Preis: 9 €

Bestellnummer 3800	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 08. 15:00

	■ Das Blaue vom Himmel
Regie: Sylvia Deinert
Spiel: Gyde Borth, Monika Els, Tanja Gwiasda 
und Tine Krieg

„Das Blaue vom Himmel“ kann man von überall 
sehen: von Ährenfeld aus genauso wie von Ding-
lingen oder Brodelmoor. Obwohl diese drei Län-
der sehr unterschiedlich sind. In Pines Heimat 
wird viel Ackerbau betrieben, in Örjans Heimat 
werden viele Dinge erfunden und in Ashas Hei-
mat ist vieles nicht so, wie es sein soll. Alle drei 
Länder haben Grenzen. Was passiert, wenn die-
se überschritten werden. Eröffnen sich damit 
vielleicht ganz neue Möglichkeiten? 

Ab 8 Jahre.                             ermäßigter Preis: 9 €

Bestellnummer 3800	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 14. 16:00 | So 15. 16:00

Theater für  
Kinder
Max-Brauer-Allee 76, 22765 Hamburg

	■ Die Entführung aus dem Serail
Von Wolfgang Amadeus Mozart
Regie: Marius Adam
Mit: Natalie Suleika Helgert,  
Viktoriia Shipunova, Gennadii Merezhko,  
Till Bockholt u.a.

Vier Freunde sind gemeinsam auf einer Luxus-
yacht unterwegs, aber ein heftiger Sturm bringt 
alles durcheinander. Während Belmonte auf dem 
Meer zurückbleibt, stranden die drei anderen auf 
einer geheimnisvollen Insel, die von einem klu-
gen Scheich namens Selim regiert wird, und auf 

der unterschiedliche Welten aufeinandertreffen: 
Ordnung und Freiheit, Angst und Mut, Regeln und 
Freundschaft.

Ab 5 Jahre.                          ermäßigter Preis: 17 €

Bestellnummer 1601	 (inkl. HVV)

Okt.	 Sa 24./31. 14:30 | So 25. 14:00
Nov.	 Sa 07. 14:30 | So 08. 14:00

	■ Das tapfere Schneiderlein
Nach den Gebrüdern Grimm
Regie: Marius Adam
Mit: Marcel Harkawe, Luisa Neumann, Percy 
Baumann und Henry Klein

Mit Schlauheit und List erreicht man oft mehr als 
mit roher Kraft. Mutig zieht das tapfere Schnei-
derlein in die Welt hinaus, trickst zwei mächtige 
Riesen gegeneinander aus, fängt ein Einhorn 
und ein Wildschwein und darf zur Belohnung die 
Königstochter heiraten. Doch die merkt schon 
bald, mit wem sie es in Wahrheit zu tun hat.

Ab 3 Jahre.                          ermäßigter Preis: 14 €

Bestellnummer 1603	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 11:00

	■ Der Froschkönig
Nach den Brüdern Grimm in einer Bearbeitung 
von Marius Adam
Regie: Marius Adam
Mit: Timo Stark, Luisa Neumann und  
Henry Klein

Prinzessin Sophie liebt den alten Brunnen im 
Schlosspark, an dem sie wunderbar träumen 
und in Ruhe nachdenken kann. Doch eines Tages 
fällt ihr ihre goldene Kugel aus Versehen in den 
Brunnen. Gerade als sie ganz verzweifelt ist, sitzt 
plötzlich Jan neben ihr – ein Frosch, der ihr seine 
Hilfe anbietet. Er kann hervorragend tauchen 
und will die Kugel zurückholen. Als Belohnung 
wünscht er sich, Sophies Freund zu werden. 
Kann ein Frosch das Herz einer Prinzessin ge-
winnen?

Ab 3 Jahre.                          ermäßigter Preis: 14 €

Bestellnummer 1601	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 01. 14:00

Verkehrsforschung

Das Blaue vom Himmel Das tapfere Schneiderlein

Da Gefahr!
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Veranstaltungen außerhalb des Abonnements  FAMILIE

	■ Die Schöne und das Biest
Märchen-Musical für Kinder
Text: Florian Hackspiel; Musik: Marius Adam
Regie: Florian Hackspiel
Mit: Jessica Böhme, Till Bockholt, Henry Klein, 
Eva Langer und David Gerbaulet

Ein verwunschenes Schloss, ein furchteinflößen-
des Wesen und eine junge Frau mit großem Her-
zen: Als Belle bei dem Biest leben muss, ent-
deckt sie bald, dass hinter der rauen Schale ein 
überraschend liebenswerter Charakter steckt. 
Das Märchen-Musical erzählt mit mitreißender 
Musik, farbenfrohen Bildern und viel Humor von 
Mut, Freundschaft und der Kraft, hinter die äuße-
re Erscheinung zu blicken.

Ab 5 Jahre.                          ermäßigter Preis: 17 €

Bestellnummer 1601 | 1603	 (inkl. HVV)

Nov.	 So 15. 14:00 | Sa 21./28. 14:30  
	 So 29. 11:00

Ohnsorg Theater 
Studiobühne
Heidi-Kabel-Platz 1, 20099 Hamburg

	■ Die kleine Dame –  
De lütte Daam

Von Stefanie Taschinski
Regie: Julia Bardosch
Mit: Jara Bihler, Jochen Klüßendorf und  
Vivien Mahler

Als Lilly mit ihrer Familie in das alte Haus mit der 
goldenen Brezel zieht, ahnt sie nicht, dass im 
verwunschenen Hinterhof eine magische Nach-
barin wohnt: die kleine Dame. Sie besitzt ein 
1000 Jahre altes Chamäleon, kann sich unsicht-
bar machen und beherrscht allerlei zauberhafte 
Handgriffe – doch vor allem hat sie den Schalk 
im Nacken! Für Lilly beginnt ein Sommer voller 
Abenteuer.

Ab 6 Jahre.                          ermäßigter Preis: 11 €

Bestellnummer 0851	 (inkl. HVV)

Nov.	 Sa 07./14. 15:00 | So 08./15. 15:00

Schmidt Theater
Spielbudenplatz 24-25, 20359 Hamburg

	■ Der Räuber Hotzenplotz
Eine musikalische Gaunerjagd von Martin 
Lingnau und Heiko Wohlgemuth
Nach dem Kinderbuch von Otfried Preußler
Regie: Carolin Spieß

Räuber Hotzenplotz klaut Großmutters Kaffee-
mühle – und das ausgerechnet an ihrem Ge-
burtstag. Wachtmeister Dimpflmoser ist wie im-
mer ratlos. Aber der Polizei kann geholfen wer-
den: Kasperl und Seppel stürzen sich Hals über 
Kopf ins Abenteuer, um den Räuber mit den sie-
ben Messern zu fangen. Martin Lingnau und Hei-
ko Wohlgemuth bringen Otfried Preußlers Kin-
derbuchklassiker in einer musikalischen Fas-
sung auf die Bühne. 

Ab 4 Jahre.                          ermäßigter Preis: 20 €

Bestellnummer 2201 | 2203	 (inkl. HVV)

Nov.	 Fr 13./20./27. 15:00  
	 Sa 14./21./28. 10:00 | So 15./29. 10:00

Schmidts TIVOLI
Spielbudenplatz 27-28, 20359 Hamburg

	■ Der achtsame Tiger
Familienmusical nach dem Kinderbuch von von 
Przemysław Wechterowicz und Emilia Dziubak
Von Martin Lingnau und Heiko Wohlgemuth
Regie: Carolin Spieß

Der Tiger ist gefährlich? Ein wirklich wildes 
Raubtier? Diese Beschreibung findet der achtsa-
me Tiger nun doch ganz schön unpassend. 
Schließlich hat er alle Pfoten voll zu tun, um sei-
nen tierischen Freunden zu helfen! Er nimmt uns 
mit in seine bunte, geheimnisvolle Dschungel-
welt und zeigt uns, wie so ein Tag im echten Ti-
gerleben aussieht. Und am Schluss gibt’s eine 
fröhliche Dschungelparty, natürlich gemeinsam 
mit allen Freunden.

Ab 4 Jahre.                          ermäßigter Preis: 20 €

Bestellnummer 2303 | 2301	 (inkl. HVV)

Okt.	 So 25. 11:00 | Sa 31. 11:00 | Fr 30. 15:00
Nov.	 So 01. 11:00 | Sa 07. 11:00 | So 01. 15:00 	
	 Fr 06. 15:00

Der Räuber Hotzenplotz Der achtsame Tiger



| 31

Alle Genres und Spielstätten
		 Das Große Abo 

8 Veranstaltungen in einer Spielzeit:  
1 x Oper/Ballett/Tanz, 2 x Konzert/ 
Kammeroper, 5 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 239,00 €.

		 Das kleine Abo 
5 Veranstaltungen in einer Spielzeit:  
1 x Konzert/Kammeroper, 1 x Kleine 
Bühne, 3 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 159,00 €.

		 Drei mal Zwei-Abo 
6 Veranstaltungen in einer Spielzeit: 
2 x Oper/Ballett/Tanz, 2 x Konzert/ 
Kammeroper, 2 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 218,00 €.

Nur Konzerte und Theater
		 Das Schauspiel-Abo 

für ausschließliche Theatergänger- 
innen und Theatergänger: 
7 x Theater/Große Bühne.  
Das Abo kostet pro Person 198,00 €.

		 Das Bühnen-Abo 
hier sehen Sie einen Mix aus Kleinen 
und Großen Bühnen. 7 Veranstaltun-
gen in einer Spielzeit: 2 x Kleine Bühne 
und 5 x Theater/Große Bühne. 
Das Abo kostet pro Person 190,00 €.

		 Das Konzert-Abo 
wer nur an Konzerten interessiert ist, 
findet hier genau das Richtige. 
6 Veranstaltungen in einer Spielzeit: 
6 x Konzert/Kammeroper. 
Das Abo kostet pro Person 189,00 €.

		 Das Konzert-Abo PLUS 
für diejenigen, die auch Vorstellungen 
in der Oper besuchen wollen, bieten 
wir 8 Veranstaltungen je Spielzeit: 
6 x Konzert/Kammeroper und 2 x Oper/
Ballett/Tanz. 
Das Abo kostet pro Person 261,00 €.

Zu zweit unterwegs
		 Das Duo-Abo 

mit diesem Abo sehen Sie 6 Veran-
staltungen zu zweit in einer Spielzeit: 
3 x Konzert/Kammeroper, 1 x Kleine 
Bühne, 2 x Theater/Große Bühne. Das 
Abo kostet für diese zwei Personen  
zusammen 358,00 €.

Alle Theater
		 Das freestyle-Abo (freie Auswahl) 

5 Veranstaltungen frei wählbar aus 
allen Abo-Kategorien. (Ausnahme: 
Eine Aufführung der Kategorie Oper/ 
Ballett/Tanz wird mit zwei Abo-Karten 
angerechnet). Das Abo kostet  
pro Person 166,00 €

Bitte senden Sie diesen Abschnitt an: Theater-Gemeinde Hamburg, Ida-Ehre-Platz 14, 20095 Hamburg  
Sie können uns natürlich auch einfach mailen: info@theatergemeinde-hamburg.de, anrufen: 040 / 30 70 10 70 oder faxen: 040 / 30 70 10 77

Bitte schicken Sie ein aktuelles MAGAZIN und 
ein Aufnahmeformular an:

Name

Straße

PLZ/Ort

Mein Name 

Meine Abo-Nummer 

Wir sind gut! Sagen Sie's weiter!
Sie sind bereits Abonnent/in der TheaterGemeinde?
Und zufrieden? Sagen Sie Ihre Zufriedenheit weiter! Für jedes 
von Ihnen für die Spielzeit 2026/27 geworbene neue Mitglied er-
halten Sie im Mai 2027 eine einmalige Prämie über 25 €. Voraus-
setzung: Der bzw. die von Ihnen Geworbene war noch nicht Abon-
nent/in der TheaterGemeinde Hamburg und besitzt im Mai 2027 
ein unbefristetes und ungekündigtes Abonnement.

Prämien erhalten und gewinnen!
Zusätzlich verlosen wir unter allen Werbenden Sachprämien wie 
Theaterbücher, Konzertführer, Klassik- und Hörspiel-CDs 
und vieles mehr.

Alle Ihre ABO-KARTEN sind verbraucht oder eine bestimmte 
Kategorie ist nicht in Ihrem Abo enthalten? KEIN PROBLEM! 
Sie erhalten zusätzliche Karten zu unseren (teils stark) ermä- 
ßigten Preisen per Rechnung! ALLE TICKETS sind inkl. HVV.

HAMBURGS
	   KULTUR-ABO
SPIELZEIT 2026/27



Tickets direkt über den QR Code 
oder unter 040 357 666 66 
symphonikerhamburg.de

DVOŘÁK
Symphonie Nr. 7 d-Moll

TSCHAIKOWSKY  
Variationen über ein Rokoko-Thema A-Dur

VAUGHAN WILLIAMS  
Fantasie über ein Thema von Thomas Tallis

1. VielHarmonie

Laeiszhalle
Großer Saal

Do. 15.10.26
19:30 Uhr

ANNA RAKITINA
Dirigentin
EDGAR MOREAU
Violoncello

Servicetelefon
040 - 30 70 10 70
(Mo. bis Fr. 13 - 19 Uhr)
Ihre Abonummer finden Sie im Adressfeld

Karten direkt mit dem QR-Code  
online bestellen oder unter: 
www.theatergemeinde-hamburg.de 




